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(10703) Kundmachung (2) 


zur Wiederbeſetzung des erledigten Tabak Unter⸗Ver⸗ 

ages zu Rozwadow im Rzeszower Cameral- Bezirke, 

mit welchem die Verpflichtung zum Verſchleiße des 
niederen Stempelpapiers verbunden ift. 

Nr. 1595. Der Tabak⸗Unter⸗Verlag zu Rozwadow im 

zeszower Kreiſe wird im Wege der öffentlichen Con⸗ 
currenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerten dem 
geeignet erkannten Bewerber, welcher die geringſte 
Verfchleiß = Provifien fordert, verliehen. 

Dieſer Verſchleißplatz bat feinen Materialbedarf, 
und zwar: 

das Tabak Materiale bei dem 9 2j4 Meilen ent- 
fernten Tabak⸗Bezirkz⸗Magazine zu Rzeszow, und das 
Stämpelpapier bei dem zwei Meilen entlegenen Gen: 
trollsamte zu Radomyśl zu faffen. 

Demſelben find zur Material⸗Betheilung ein Grof» 
trafifant zu Radomyśl, 37 Kleinverſchleißer, von 
welchem im Orte Rozwadow ſelbſt dem Commiſſionar 
eine Kleintrafik überlaſſen iſt, zugewieſen. 

Den ihm zur Material⸗Faſſung zugewieſenen Grof- 
verſchleißern bat er an Verſchleiß⸗Proviſion, und zwar: 

dem Großtrafikanten in Radomysl vom Tabak fünf 

Perzente zu verabfolgen 

Dem Sommifftonär wird das Recht eingeräumt, 
Kleintrafiken, in Rozwadow deren Errichtung daſelbſt 
für nötpig erkannt werden follte, durch felbſt gewählte 
Indiolduen zu befegen, für deren vorſchriftsmäßige 
Gebahrung derſelbe jedoch zu haften hat. Die Wahl 
dieſer Individuen und der Standpunct, an welchem 
neue Trafiken beſtellt oder beſtehende, wenn letztere 
erledigt werden, eingezogen werden wollen, iſt jeder⸗ 
zeit vorläuſig der vorgefegten Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung anzuzeigen, und die Beſetzung oder bezie⸗ 
bungsweiſe Einziehung folder Trafiken nur dann ge» 

attet, wenn von Seite der leitenden Gefälls⸗Bezirks⸗ 

ebörde keine Bedenken dagegen obwalten. 

Der Verkehr betrug in der Jabresperiode dom 
aten November 1846 bis letzten October 1847 an 

abat 31800 Pfunde, im Gelde 13143 fl. 33 kr. 
an Stämpelpapier der höheren Claſſen fl. — kr. 
an Staͤmpelpapier der niederen Claſſen 981 fl. 68 kr. 


Bufammen 14125 fl. 31 kr. 


7. Lipca 1848. 


Diefer Material. Verfchleiß gewährt bei einem Be⸗ 
zuge von fünf Perzenten vom Tabak- dann von zwei 
Perzenten von dem Verſchleiße der niederen Stäm⸗ 
pelpapier⸗Gattungen einen jährlichen Brutto » Ertrag 
von 779 fl 13 pr. 

Werden hievon die Auslagen abgeſchlagen, fo Dellt 
fh der jährliche reine Gewinn mit beiläufig Dreis 
hundert Dreißig Gulden 30 fr. Gong, Münze dar. 

Für dieſen Verſchleißplatz iſt, falls der Erſteber 
das Materiale nicht Zug für Zug bar zu bezahlen 
beabſichtiget, ein ſtehender Credit bemeſſen, welcher 
durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtende 
Caution im gleichen Betrage ſicherzuſtellen iſt. Der 
Summe dieſes Credits gleich, iſt der unongegreifbare 
Vorrath, zu deffen Erhaltung der Erſteber des Ber- 
ſchleißplatzes verpflichtet iſt. 

Die Caution im Betrage von 600 fl. — kr. fuͤr 
den Tabak und das Geſchirr, dann von 55 fl. — kr. 
fir das Stämpelpapier iſt noch vor Uebernahme des 
Tommiſſionsgeſchaftes, und zwar längſtens binnen 
ſechs Wochen vom Tage der ihm bekannt gegebenen 
Annahme feines Offertes, für jedes Gefaͤll abgeſon⸗ 
dert zu leiſten. 

Die Bewerber um dieſen Verfchleibplag haben zehn 
Percente der Caution als Vadium in dem Betrage 
von 65 fl. — kr. vorläufig bei der k. k Cameral⸗ 
Bezirks⸗Caſſe in Rzeszow zu erlegen, und die dieß⸗ 
fällige Quittung der gefiegelten und claſſenmäßig ge- 
ſtaͤmpelten Offerte beizuſchließen, welches längſtens bis 
zum Vierzehnten Juli 1848 mit der Aufſchrieft 
‚Offert für den Tabak sub Verlag zu Rozwadowe 
bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Rze- 
szow einzureichen hift. 

Das Offert iſt nach dem, am Schluße beigefügten 
Formulare zu verfaſſen, und iſt dasſelbe nebſibei mit 
der documentirten Nachweiſung 

a) über das erlegte Vadium, dann 

b) über die erlangte Großjäprigfeit, und 

c) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeug⸗ 
niße zu belegen. j 

Die Vadien jener Offerten, von deren Anbothe 
kein Gebrauch gemacht wird, werden nach geſchloſſe⸗ 
ner Concurenz⸗ Verhandlung ſogleich zurückgeſtellt, 
das Vadium des Erfieherd wird entweder bis zum 

1 


— 2002 


Erlage der Eaution, oder falls er Zug fuͤr Zug bar 
bezahlen will, bis zur vollſtändigen Materialbevor⸗ 
räthigung zuruͤckbehalten. Offerte, welchen die anges 
fuhrten Eigenſchaften mangeln oder unbeſtimmt lau⸗ 
ten, oder ſich auf die Anbothe anderer Bewerber be⸗ 
rufen, werden nicht berückſichtiget. Bei gleichlautenden 
Anbothen wird fich die höhere Entſcheidung vorbehalten. 

Ein beſtimmter Ertrag wird eben fo wenig zuge⸗ 
ſtchert, als eine wie immer geartete nachträgliche 
Entſcheidung oder Proviſions⸗Erhöhung Statt findet. 

Die gegenſeitige Aufkuͤndigungsfriſt wird, wenn 
nicht wegen eines Gebrechens die ſogleiche Entſetzung 
vom Berfchleiggefchafte einzutreten Pot, auf drei Mo- 
nate beſtimmt. 

Die nähere Bedingungen und die mit dieſem Ver⸗ 
fchleißgefchäfte verbundenen Obligenheiten find fo wie 
der Exträgnißausweis und die Verlagsauslagen bei 
der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Rzeszow 
dann bei der Regiſtratur der k. k. galiziſchen verein⸗ 
ten Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung einzuſeben. 

Den noch nach dem früheren Conceſſionsſpſteme 
beftellten Tabak⸗ und Stämpel⸗Großverſchleißern 
bleibt es freigeſtellt, ſich um die Ueberſetzung auf die⸗ 
ſen Verſchleißplatz unter der Bedingung, daß dem 
Gefaͤlle dadurch kein Opfer auferlegt werde, zu bewerben. 

Von der Concurrenz ſind jene Perſonen ausge⸗ 
ſchloſſen, welche das Geſetz zum Abſchluße von Ver⸗ 
trägen überhaupt unfähig erklart, dann jene, welche 
wegen eines Verbrechens, wegen des Schleichhandels, 
oder wegen einer ſchweren Gefällsuͤbertretung, Über- 
haupt, oder einer einfachen Gefällsuͤbertretung, in fo 
ferne fich dieſelbe auf die Vorſchriften ruͤckſichtlich des 
Verkehres mit Gegenſtaͤnden der Staatsmonopole be⸗ 
zieht, dann wegen einer Polizeiübertretung gegen die 
Sicherheit des Eigenthums verurtheilt, oder nur we⸗ 
gen Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, end⸗ 
lich Verſchleißer von Monopols⸗Gegenſtänden, die 
von dem Verſchleißgeſchäfte ſtrafweiſe entſetzt wurden, 
und ſolche Perſonen, denen die politiſchen Vorſchrif⸗ 
ten den bleibenden Aufenthalt im Verſchleißorte nicht 
geſtatten. 

Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme 
des Verſchleißgeſchaͤftes zur Kenntniß der Behörden, 
ſo EN das Verſchleiß⸗Befugniß ſogleich abgenomen 
werden. 

Lemberg am 3. Juni 1848. 

Formulare eines Of fertes. 
(32 kr. Stämpel.) 

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den Ta⸗ 
bafsUnter » Verlag zu Rozwadow unter genauer Be- 
obachtung der dießfalls beſtebenden Vorſchriften und 
insbeſondere auch in Bezug auf die Materialbevor⸗ 


xäthigung gegen Bezug von Percent vom Tabak 
und vom ercent von niederen Staͤmpelpapier⸗ 
Verſchleiße; 


B 
oder gegen Verzichtleiſtung auf die Zabafa und 


Stämpelpapier⸗Verſchleiß⸗Proviſlon; 
oder ohne Anſpruch auf die Tabak⸗ und Stämpel⸗ 
Proviſton, gegen einen Pachtzins jährlicher 
Cono. Münze, welche in dem Gefälle im monatlichen 
Raten vorhinein zu zablen mich verpflichte, in Betrieb 
zu übernehmen. 
Die in der offentlichen Kundmachung angeordneten 
drei Beilagen find pier beigefchloffen. 
den 184 
Eigenbändige Unterſchrift, 
Wohnort, Character (Stand). 


Von Außen. 


Offert zur Erlangung des Tabak⸗Unter⸗ Verlags 
zu Rozwadow, mit Bezug auf die Kundmachung vom 
3. Juni 1848 Zahl 20703. 


(1574) Konkurs. (1) 

Nro. 12148. Bei den Verzehrungsſteuer Linien- 
ämtern der Hauptſtadt Lemberg iſt eine Kontrollors⸗ 
ſtelle der zweiten Klaſſe mit dem Gehalte von jaͤhr⸗ 
lichen 450 fl. E. M. und einem Naturalquartier 
oder in deffen Ermanglung einem Quartiergelde von 
80 fl. und der Verpflichtung zur Leiſtung einer Kau⸗ 
zion im Gehaltsbetrage in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer oder im Vorruͤckungsfalle 
einer Linienamtsſchreibersſtelle mit dem Gehalte von 
jäbrlichen 300 fl. und 250 fl. nebſt dem Genuße 
einer Naturalwohnung, oder in deren Ermangelung 
eines O.uartietgelbeś von 80 fl. und beziehungswei⸗ 
ſe 50 fl. wird der Konkurs bis zum 15. Juli 4848 
eröffnet. 

Die Bewerber um die Verleihung eines dieſer 
Dienſtpoſten haben ihre gehörig belegten Geſuche im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. Kameral 
Bezirks Verwaltung in Lemberg einzubringen, und 
ſich darin über ihre bisher geleiſteten Dienſte, zurück⸗ 

elegten Studien, und erworbenen Kenntniße im 
aſſe⸗ und Rechnungsweſen, dann über ihre Mora⸗ 
lität und über Die Kenntniß der deutſchen und pole 
niſchen, oder einer anderen flavifchen Sprache, fo 
wie auch darüber glaubwürdig auszuweiſen, daß ſie 
bezüglich des mit einer Kauzion verbundenen Dienſt⸗ 
poſtens dieſe in der vorgeſchriebenen Art zu leiſten 
im Stande ſind. Auch haben die Bewerber anzuge⸗ 
ben, ob und in welchem Grade fie mit einem Dee 
amten der k. k. Kameral Bezirks Verwaltung, des 
Gefallen Hauptamtes, oder der Verzehrungsſteuer 
Einienämter in Lemberg verwandt oder verſchwaͤgert 
ſind. 
Von der k. k. galiz. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg den 31. Mai 1848, 


(1667) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 2375. Bei der k. k. vereinten Salinen und 
Salzverſchleiß⸗Abminiſtration zu Wieliczka, ift die 


Stelle des erſten Kanzliſten mit einem Jahresgehalte 
von 500 fl. und im graduellen Vorruͤckungsfälle die 
te Kanzeliſten⸗ Stelle mit jährlichen 350 fl. C M. 
nebſt dem Salzbezuge a 15 Pf. jährlich pr. Fami- 
lienkopf zu verleihen. 

Bewerber um diefe in der XI. Diätenklaffe ftehen- 
den Dienſtes poſten haben ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Gefuche, mit legaler Nachweiſung der erfor⸗ 
derlichen Kenntniße im Kanzlei ⸗Regiſtraturs = und 
Konzeptfache, dann der vollendeten Studien, der zu⸗ 
rückgelegten Dienſtzeit, endlich der Kenntniß der pol⸗ 
niſchen Sprache längftend bis soten Juli d. J. im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierher zu übers 
reichen und zugleich einzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit Beamten dieſer k. k. vereinten Sali⸗ 
nen und Salzverſchleiß⸗Adminiſtration verwandt oder 
verſchwaͤgert ſeyen. 

Von der k. k. vereinten Salinen- und Salzver⸗ 

ſchleiß⸗Adminiſtration. 

Wieliczka am 31. Mai 1848. 


(1659) Aukündigung. (1) 

Nro. 10388. Von Seite des Samborer k. k. 
Kreisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ue- 
berlaſſung der mit hohen Gubernial-Decrete vom 
24. Juni 1846 Zahl 27840 genehmigten Ausfuͤh⸗ 
rung des gr. kath. Kirchenbaues zu Czukiew auf 
Kefen der Pfarr-Concurenz, wozu dem Bauunter⸗ 
nebmer Baumaterialien im Werthe von 613 fl. 2 kr. 
C. M. und Naturalroboth im Werthe von 834 fl. 
4 34 kr. C. M. unentgeldlich beigegeben werden, 
eine Licitation am Aarten Juli 1848 und falls diefe 
ungünſtig ausfallen ſollte, eine 2te und endlich eine 
ate Licitation in der Kreisamts⸗Kanzlei Vormittags 
um 9 Ubr abgehalten werden wird 

Das Praetium fisci d. i. bare Baufumme beträgt 
2344 fl. 56 3j4 kr. C. M. und das Vadium 235 
fl. C. M. 

Sambor am 23. Juni 1848. 


(16 16.) Kundmachung. 1) 

Nr. 7540. Am 19.0. M fand bierfreifes in Czort- 
kow die Vertheilung der Pferdezuchtsprämien öffent⸗ 
lich ſtatt. Hiebei erhielt der Unterthan: 

4. Tymko Holinaty, auß Alt-Jagielnica, (Herr- 
ſchaft Jagielnica) für den preiswürdigften Hengſtfol⸗ 
len die erſte Prämie mit 16 Dukaten in Bold. 

2. Bazyl Antochy, aus Gtemboczek, Herrſchaft 
Jezierzany, für ein Stuttenfollen 12 Dukaten. 

3. Wasyl Rezak, aus Jagielnica, fuͤr ein Stut⸗ 
tenfollen 12 Dukaten. 

4. Iwan Slobodzian, aus Nowosiółka, Herrſchaft 
Jazłowiec , für eben fo ein Follen 12 Dukaten. 

5. Jacob Marcinkowski, aus Jazłowiec, für das 
vorgefübrte Stuttenfollen 8 Dukaten. 

6. Joseph Dobrowolski, aus Roszytowcee, eben 
fe viel für ein gleiches Follen. 
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7. Jacob Chalupnik, aus Jagielnica, und 

8. Jacob Loos, aus Połowce für die vorgeführten 
Stuttenfollen jeder 6 Dukaten. 

Außer den mit Prämien betheilten Follen paben 
die Unterthanen Anton Łoszczyński und Ołexa Ło- 
husz aus Przedmieście zwei ſchöne Hengſtfollen vor⸗ 
geführt, verdienen demnach öffentlich belobt zu wer⸗ 
den. Zaleszczyk am 10. Juni 1848, 


(1660) £icitatins = Anfündigung, (1) 

Nro. 4302. Zur Verpachtung des im Tarnower 
Kreiſe liegenden Religionsfonds⸗Gutes Siedliska mit 
dem Dorfsantheile Lubaczowa, bom 24. Juni 1848 
angefangen auf eine ein zwei = oder dreijährige 
Pachtdauer, mit Vorbehalt der Wahl für die zu⸗ 
ftandige verwaltende Behörde die Pachtſchillingsanbo⸗ 
te für eine oder die andere Pachtdauer zu beflätti- 
gen d. i. vom 24. Juni 1848 dis dahin 1849, 
1850 oder 1851, wird bei der k. k. Kameralbezirks⸗ 
Verwaltung in Tarnow die zweite Lizitation am 14. 
Juli 1848 in den gewöhnlichen Amtsſtunden abge⸗ 
halten werden. 

Die dießfalligen Ertragsrubriken find: 
188 Joch 8312/4 Quadr. Klafter Ackergründe 

5 e 145 » » Wieſen 

6 » 38 » » Gartengrüne, 
dann das Propinationsrecht die Wohn⸗ und Wirth- 
fchaftsgebaͤude und an Inventarial = Ausſaat: 

3921/82 Koretz Weitzen 


41 482 » Korn 
37 » ` Gerten 
1042432 » Hafer 
71682 v» Erbſen 
50 » Erdaäpfeln 
6 » Haide 
4 » Hanf 
3 1632 » Bohnen 
46432 » Hirſe 
116/32 » Riebs und 
2 16/32 » Klee. 


Die Bewirthbſchaftung der auf dem Gute Siedli- 
ska befindlichen Ziegelbrennerei und des Kalkofens, 
dann der Bezug der, der Herrfchaft noch gebühren- 
den Frohndienſte, Geld⸗ und Natural =Binfe, wel- 
che für die, an die Siedliskaer und Lubaczower 
Inſaſſen, von der Herrſchaft überlaffenen Domini⸗ 
kal Gründe, in fo weit die Herrſchaft ſelbe während 
der Pachtdauer zu fordern berechtiget fein wird, be⸗ 
dungen ſind. 

Der Ausrufspreis des einjäbrigen Pachtſchiuinges 
beträgt 1203 fl. 44 kr. C. M. d. i. Ein Tauſend 
Zwey Hundert Drey Gulden 44 kr. C M. 

Das dießfällige Vadium, das mit dem zehnten Thei⸗ 
le des Ausrufspreiſes baar zu erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen. 
Solche muͤſſen mit dem feſtgeſetzten Vadinm belegt 
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fein, uud können bis zum Lizitationstage bei Der Far- 
nower Ef. Kameral Bez. Verwaltung, am Tage der 
Lizitation felbſt aber während der Lizitations⸗Kom⸗ 
miſſion bis zum Schluße der muͤndlichen Lizitation 
überreicht werden. Die näheren Bedingungen füns 
nen bei der Tornower Kameral Bezirks Verwaltung 
eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kaal Bez Verwaltung. 
Tarnow am 24. Juni 1848. 


(1543) Ankündi'gung. (2) 
Nro. 9042. Wegen Sicherſtellung der Lieferung 
des Bedarfes an Papier für das Stanislauer k. k. 
Landrecht und Kriminalgericht, dann der Buchbin⸗ 
derarbeiten für alle Biefigen k. k. Aemter auf das 
Militärjahr 1849 wird am 17. Juli 1848 die erſten 
und im Falle des Mißlingens am 25. Juli 1848 
die zweite und ſo fort am 7ten Auguſt l. J. die 
dritte Verſteigerung jedesmal früb 9 Uhr in der Sta- 
nislauer Krelßamtefanjlei abgehalten werden. 
Sämmtliche Ortsobrigkeiten haben dieſes mit dem 
Beiſatze zu verlautbaren, daß das Vadium bei der 
Papierlieferunng in 90 fl. C. M. 
und bei den Buchbinderarbeiten . in 50 fl. C. M. 
Zuſammen in 140 fl. C. M. 
beſtehe, und daß die übrigen Bedingniſſe bei der Li⸗ 
citation ſelbſt werden bekannt gegeben werden. Be⸗ 
kannte Unternehmer ſind eigends hievon zu verſtaͤndigen. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Stanialan am 42. Juni 1848. 


(1641) Kundmachung. (5) 

Nro. 49461. Am 12. Juli d. J. werden in der 
lemberger k. k. Kreisamts⸗Kanzlei die zum lemberger 
lat. Erzbisthum gehörigen Tafelgüter für die Zeit 
vom 24. Juni 1848 bis 23. März 1849. an den 
Meiſtbiethenden im Wege der öffentlichen Steigerung 
verpachtet werden. 

Der Fiskalpreis für das Gut Obroszyn beträgt 
700 fl. für das Gut Zarzyce mit den Dörfern Za- 
rzyce, Stronno und Powitno 1333 fl. 20. fr. wobei 
der zehnte Theil als Caution vor der Lizitation baar 
zu erlegen iſt. 

Nach Umſtänden werden auch die Güter Rzezna 
Ze und Ruska, dann Stawczany mit Ferdynan- 

ówka, wofür der Fiskalpreis für das erfiere 2272 fl. 
40 kr. und fuͤr das letztere 1800 fl. C. M. beträgt 
zur Pachtung ausgeboten, und die übrigen Bedin⸗ 
gungen den Pachtluſtigen vor der Licitation bekannt 
gemacht werden. 

Zu dieſen Pachtungen werden auch Juden zuge⸗ 
laſſen. om k. k. Landes ⸗Gubernium. 

Lemberg den 28. Juni 1848. 


(1504 Licitatlons Ankündigung. (9) 

Nr. 7421. Zur Verpachtung des in Maydan auf det 
Staats⸗Herrſchaft Podbuż im Samborer Kreiſe gele⸗ 
genen Eiſenwerkes auf die Zeit vom 1. November 
1848 bis Ende October 1857 wird am 20. Juli 
4846 um 10. Ubr Vormittag bei der k. k. Game 
ral » Bezirks⸗ Verwaltung zu Sambor die öffentliche | 
Verſteigergung abgehalten werden. 

Den Pachtluſtigen wird Folgendes bekannt gegeben: 

Das gedachte Eiſenwerk befindet fih betriebsfähi⸗ 
gen Zuſtande, und ift mit Werks⸗„ Wohn» und 
Wirtbſchaftsgebäuden, Waſſergefällen, Grundſtücken 
und mit den gemutheten Eiſenſteingraben verfehen. 

2. Der Ausrufspreis des einjäbrigen Pachtſchil⸗ 
lings beträgt 2983 fl. 59 112 kr. Geng, Münze. Die 
Pacht » Caution 1. wenn fie mittelſt Hypothek vers 
ſtchert wird, in dem Betrage von drei Viertheilen 
des einjährigen Pachtſchillings, und wenn fie im 
baren Gelde oder in öffentlichen Obligotionen erlegt 
wird, im Betrage der Hälfte des einjährigen Pacht⸗ 
ſchillings zu leiſten. 

3. Zum Werksbetriebe werden dem Paͤchter von 
der Cameral-⸗Herrſchaft Podbuż 

a) 1000 bis 1400 Hüttenklaftern Kohlbolz und 
zwar 4000 Küttenflaftern zu dem Preiſe von 30 
Kreuzern Cono. Münze und 400 Huͤttenklaftern 
zu dem Preiſe, welcher jeweilig zum allgemeinen 
Verkaufe auf der Herrſchaft beſteben wird. 

b) bis 1200 Stück Grubenholz von 4 Klafter Länge 
und 6010 Starke zu 4 Kreuzer pr Stück und 

e) das Brückenbauholz unentgeltlich überlaffen. 

4. Die Bergfrohne, der Bergzehnten, die Haus⸗ 
und Grundſteuer, letzteren von der zur Pachtung 
zugeſicherten Gründen, hat der Pächter zu tragen. 

Eben fo iſt für die Pachtgrundſtücke ein abgeſon⸗ 
derter Grundzins zu zahlen. 

5. Von der Pachtung, fomit auch von der Lici 
ation ſind ausgeſchloſſen alle diejenigen, welche ge⸗ 
fegiich Feine gültigen Verträge ſchließen können, dann 
jene, die wegen eines Verbrechens aus OGewinnſucht 
in Unterſuchung ſtanden und verurtheilt, oder blos 
wegen Mangel von Beweiſen losgeſprochen wurden. 
6. Wer zur Licitatien zugelaſſen werden will hat 
zehn Perzente des Ausrufspreiſes zu Handen der Zie 
citations⸗Commiſſion als Angeld zu erlegen. 

7. Wer nicht für ſich, ſondern fuͤr einen dritten 
liciticen will, muß fih mit der gehörigen legaliſirten 
Vollmacht feines Committenten ausweiſen. 

8. Es werden auch ſchriftliche Offerten angenom⸗ 
men. Dieſe müffen von den Offerenten eigenhändig 
mit dem Zauf und Familien⸗Mamen gefertigt „und 
mit dem Angelde belegt fein, wie auch den beſtimm⸗ 
ten nicht nur in Ziffern ſondern auch mit Buchſta, 
ben ausdrückenden einzigen Betrag in C. M. ent⸗ 
halten, und es darf darin keine Clauſel vorkommen, 
die mit den Licitationsbedingniſſen nicht im Einklange 
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wäre, vielmehr muß darin die ausdrückliche Erklä⸗ 
rung daß ſich der Offerent allen Licitationsbeding⸗ 
niſſen unterzieht, wie auch die Angabe des Gharaf- 
ters und des Wohnortes des Offerenten enthalten feyn- 

Dieſe ſchriftlichen Offerten find verſlegelt vor oder 
während der Lizieation, jedoch noch vor dem Ab- 
ſchluße der mündlichen Steigerung zu Handen der 
Licitations⸗Commiſſion zu übergeben. 

9. Die übrigen Pachtbedingniſſe können vor der 
ficitationśtagfabrt bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Sambor eingeſehen werden. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Sambor am 18. Juni 1848. 


(1602) Kundmachung. (5) 
der Zuſammenſetzung der Preßgerichte für das König⸗ 
reich Galizien und Lodomerien. 

Mro. 13564. Ueber den dem Hopen k. k. Juſtizmi⸗ 
niſterium mit Bericht vom 2. Juni 1848 Zahl 12166. 
vorgelegten Beſetzungs⸗Vorſchlag des k. k. galiziſchen 
Appellationsgerichtes für die Gerichte und die Staats⸗ 
anwaltſchaft in Preßſachen im Königreiche Galizien 
und Lodomerien, pat dasfelbe nach Maßgabe der $$. 2 
und 4 der proviforijchen Verordnung uber das Bers 
fahren in Preßſachen vom 18. Mai 1848 mittelſt 
boben Dekrets vom 18. Juni 1848 Zahl 1185 zu er⸗ 
nennen befunden. 

1. für das Preßgericht der k. k. Provinzial⸗Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg und den Gerichtsſprengel des Lemberger 
Landrechts: 

a) zum Vorſitzenden, den Appellationsrath, Stanis- 
laus von Bialobrzeski, und zu deſſen Stellver⸗ 
treter den Appellationsrath Ignaz Szymonowicz ; 

b) zu Räthen die Landräthe, Jakob Golaszewski, 
Michael von Żarski, Anton Dabczański und 
Franz Wolski; zu ihren Stellvertretern aber, die 
bei dem Lemberger Landrechte Verwendeten, Eduard 
Napadiewicz Rathsprotokoliſten und Wenzel Bu- 
dwiński , Ratbsprotokoliſten ⸗Adiunkten des galizi- 
ſchen Uppeliationtgerichteś ; - 

c) zur Beſorgung der Geſchäfte des Staats anwaltes, 
als Staatsanwalt den galizifhen Vize⸗Kammer⸗ 
profurator, Dr. Adolph Pfeiffer, als deſſen Sub⸗ 
ſlituten den galizifchen Fiskaladſunkten Cyril Wien- 
kowski, und als Adjunkten der Stattsanwaltſchaft 
den galiziſchen Landesadwokaten Dr. Paul von 
Rodakowski. 4 

2. Für das Preßgericht der k. Kreisſtadt Tarnów 
und den Gerichtsſprengel des Tarnower Landrechts: 

a) zum Vorſttzenden, den gegenwärtig mit der Leitung 
des Tarnower Landrechts beauftragten galiziſchen 
Appellationsratb, Dominik Jakubowicz und zu 
deffen Stellvertreter den Landrath / Sigmund 
Laskowski, 

b) zu Räthen: die Landräthe Franz Nowakowski, 
Bernhardin Prochaska, den Landrath Schaben- 


beck und den Landrath Jofeph Schätzel ; zu Stell» 
vertretern derſelben aber, die Landrechts⸗Sekretaire, 
Johann Oscislawski und Ignatz Bartmański ; 

c) für die Beſorgung der Geſchäfte des Staatoan⸗ 
waltes, den jeweiligen bei dem Tarnower Land⸗ 
rechte exponirten Fiskaladjunkten und als deſſen 
Subſtituten den Landrechts⸗Auskultanten Karl 
Smietanski, 

3. für das Preßgericht der k. Kreisſtadt Stanisla- 
wów und den Gerichtsſprengel des Stanialawower 
Landrechtes: 

a) zum Vorſttzenden den Landratb Gregor von Hra- 
smopolski und zu deffen Stellvertreter den Land- 
ratb, Mathias von Gołaszewski; 

b) zu Räthen: die Randrätbe Michael Tirzanowski, 
Kajetan Teodorowicz und Ludwig Białoshórski, 
dann den MNatpśprotoFoiifien Anton Mluczyński, 
als deren Stelloertreter aber den Raths protokoliſten 
Kostecki und den Landrechts⸗Auskultaten, Ozu- 
TEWICZ 4 

c) zur Beforgung der Geſchäfte des Staatsanwaltes 
den jeweiligen bei dem Stauislawower Eandrechte 
cyponirten galiziſchen Fiskaladiunkten und zu des⸗ 
fen Subflituten den Landes⸗Advokalen, Anton Ja- 
nocha, 

4. für das Preßgericht der Kreisſtadt Czernowitz 
und rückſichtlich die Bukowina, 

a) zum Vorſitzenden den Präſidenten des Bukowiner 
Stadt⸗ und Landrechtes Johann Umlauff, und zu 
deffen Stellvertreter den Stadt» und Landrat 
Karl Ebner, 

b) zu Räthen: die Stadt» und Landräthe: Stephan 
Jędrzejowski, Nifelaus Rozkoszny von Gfällen- 
burg, Karl Hilbricht und Jofeph Woity, zu de- 
ren Stellvertretern aber, den Sekretair, Karl 
listein und den Rathsprotokoliſten Heinrich Roller, 

c) zur Beſorgung der Geſchäfte des Staats anwaltes, 
den jeweilig bei dem Bukowiner Stadt und Lande 
rechte erponirten Fiskaladjunkten und als deffen 
Subſtituten den Kriminalrath elir Niemczewski. 

Dieſes wird von Seite des k. k. galizifhen Appel⸗ 
latſonsgerichtes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Lemberg den 21. Juni 1848. 

Franz Ritter von Kron wald, 
Appellations-Präſident. 
Jofeph v. Eder, 
Appellations⸗Vize⸗Präſident. 
Ludwig Winter, 
Appellationsrath. 


(1587) Ankündigung. (3) 

Neo. 45729. Zur Beſetzung der bei dem Stadt⸗ 
gemeindgerichte in Sereth erledigten Stelle eines Ge- 
meinde Gerichtsvorſtehers, womit der Gehalt von 
600 fl. d. i. Sechspundert Gulden K. M. verbuns 
den ify wird Biemit der Konkurs ausgeſchrieben. 


Bittwerber haben bis Ende Auguſt 1848 ihre ges 
börig belegten Geſuche bei dem Bucowinaer k. k. 
Kreisamte, und zwar: wenn fie ſchon angeſtellt find, 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreis⸗ 
amtes, in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen, 
und Dë über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion, 

b) über die zurückgelegten Studien, und erhaltenen 
Wahlfaähigkeitsdekrete ex utraque linea. 

c) fiber die Kenntniß der deutſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fähigkeiten, Verwendung und die bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Periode 
überſprungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade 
fle mit den übrigen Beamten des Serether Stadt: 
gemeindgerichts verwandt oder verſchwägert feien. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 13. Juni 1848. 
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(1655) Kundmachung. (1) 

Nro. 6768. Das hohe k. k. Kriegs⸗Miniſterium 
hat in Ruckſicht des bei dem dermaligen Verhältnißen 
ſehr fuͤhlbaren Mangels an Unterchirurgen es von der, 
bei der Reorganiſtrung der feldärztlichen Branche 
erfolgten Beſtimmung, wornach die in feldärztliche 
Dienſte eintretenden Zivil⸗Wundarzte fih zu einer 
wenigſtens vierjährigen Dienſtzeit zu verpflichten, und 
eine dreimonatliche Praxis in einem Militair⸗Spitale 
zu unterzeichnen haben, mit dem Reskripte vom 20. 
Maj d. J. N. 1564 auf die Dauer dieſer Verhaͤlt⸗ 
niße abkommen zu laſſen befunden. 

Diejenigen diplomirten Civil⸗Wundärzte, welche 
unter diefen abgeänderten Bedingungen in die feld⸗ 
ärztliche Branche einzutreten wuͤnſchen, werden auf⸗ 
gefordert ihre dießfälligen Geſuche bei der hieſtgen 
k. k. ſtabsfeldaͤrztlichen Direktion einzureichen. 

Vom k. k. General⸗Commando in Galtzien. 

Lemberg den 3. Juli. 1848. 


(1625) Po z e w. (3) 

Nro. 460. Zwierzchnosc popisowa Państwa Gier- 
czyc wzywa niniejszym Szymona Ebsteina z Rze- 
gociny przed rekrutacyją ukrywającego się w prze- 
ciągu 6 tygodni do powrotu do miejsca rodzinnego, 
gdyz w przeciwnym razie jak zbieg uznanym zo- 
stałby. 

Rzegocina dnia 22. Czerwca 1848, 


(1581) SA* Aist pil (3) 
Nro. 1134. Bom Dominium Bohorodezan, Sta- 
nisławower Kreiſes , werden nachſtehende recrutirungs⸗ 
pflichtige Individuen als: 
Aus Bohorodczan Mro. 277 Mejer Schulz gebo. 


ren 1828. Nr. 7 Mendel Hern geboren 1828, Nr⸗ 
45. Jakob Moses Heller geboren 1828, Nro. 19 
Leibe Waldhorn geboren 1828. Miro. 40. Rach- 
miel Drümer geboren 1828. Nro. 61. Josel Wein- 
garten geboren 1828. Mro. 85. Abraham Gerber 
geboren 1828. Mro. 90 Isak Leib Drach geboren 
1828. Nro. 95 Chaim Schreier geboren 1828, Nr. 
407 Moses Schulz geboren 1828. Nro. 117. Aron 
Sokal geboren 1828 aus Sadzawa. Nro. 38. Dmy- 
ter Trzyszezul geboren 1828. Nr. 99. Semen 
Krechowski geboren 1828. Aus Lachowiec Nro. 
170. Kost Hrainczuk geboren 1828. Aus Mota 
markt Bohorodczan. Mro. 122 Theodor Kawecki 
geboren 1828. Nro. 315 Joseph Czechowicz ges 
boren 1828 vorgeladen, binnen drei Monaten vom 
Tage der Einſchaltung diefes Edictes hieramts zu 
erſcheinen, als ſonſten fie als Recrutirungsfluͤchtlinge 
behandelt werden. 
Bohorodczan den 25. Mai 1848, 


(1619) Gdiftal»Borladung. , (3) 

Nro. 2716. Die inZolkiew conferibirten im Sap- 
a 1848 auf den Aſſentplatz beruffenen Individuen 
alg: 
Jankiel Licht sub Nro. 10. 
Joseph Wojewoda e » 215. 
Zacharias Bazylewicz » » 31. 
Mendel Kaufer 9 >» 6 


Abraham Orlinder » » 47. 
Michael Hoatewicz » » 14. 
Elkune Tempelsman » » 36. 
Moses Rotter » » 72. 
Johann Stasikiewicz » „ 84. 
Alexander Makarys » » 45. 
Isak Roth „ » 158. 


werden hiemit aufgefordert binen 3 Wochen ſich beim 
Zółkiewer Stadt⸗Magiſtrate zur Stellung auf den 
Aſſentplatz anzumelden, widrigens gegen dieſelbe nach 
Voxſchrift verfahren werden wird. 

Zółkiew am 3. Juni 1848. 


(1508) Vorladung. (8) 

Nro. 316. Von Seite des Dominiums Korczyna, 
werden nachſtehende Militaͤrpflichtigen und zwar von 
Korczyna : 

sub Nro. 521 
199 
710 
322 
343 
697 
567 
696 
574 
584 
182 
291 


Johann Pelczar. 
Jacob Jazowski. 
Michael Pułchłopek. 
Selig Sailer. 
Benjamin Wolf Katz. 
Leibisch Chajet Schajner. 
Naltan Lemmer. 
Mendel Freund. 
Leib Fabian. 
Mendel Margules. 
Simon Sękowicz. 
Wasyl Janusz. 
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Haus⸗Nro. 207 
» » 34 
141 
28 
561 
588 
244 
566 


Theodor Oleniak. 
Pańko Godzyk. 
Onufry Prokopik. 
Danko Godzyk. 
Joseph Bodzioch. 
Johann Piesik. 
Woyciech Bargel. 
Hersch Fessel. 
350 Mendel Hauben. 
574 Hersch Fabian 
574 Simche Fabian, 
574 Mendel Rabin. 
708 Jezig Ritter. 
Aus Węglówka. 

Haut = Nro. 143 Mathias Spas. 

» » 57 Leszko Jaroma. 
286 Jędrzej Jaroma. 

43 Dmitro Motowidlak. 

D „ 28 Leszko Godzyk 

zur Rückkehr und Rechtfertigung binnen 4 Wochen 
biemit vorgeladen, widrigens dieſelben als Recruti⸗ 
rungsflichtlinge behandelt werden muͤßten. 

Korczyna am 40. Juni 1848. 


(1627.) GIE t (3) 

Nr. 555. Bom Magiſtrate der k. Stadt Biecz, wer: 
den die abweſenden Militärpflichtigen Fischel und 
Hersch Weintraab aus Nro. C. 12, Naphtali Manta 
recie Unter aus Nr. C. 68. Fallek Leiser aus 
Conſc. Nr. 47. Voegt Schloim aus Conſc. Nro. 
79. Kraut Iſrael aus Conſe Nr. 31. Ziemba Gre- 
gor aus Gonfec. Nro. 107. Zielinski Johann aus 
Conſc. Nr. 46, Morawski Apolinar oder Angelus 
ex Conſc. Nr. 331. Sasakiewicz Joseph aus Conſc. 
Nr. 332, Ulman Michael aus Conſc Nr. 53, Slo- 
wakiewiez Johann aus Conſc. Nro, 450, Zawilin- 
ski Gregor ex Conſc. Nr. 447, Pirz Blasius, ex 
Conſc. Nr. 206 und Eduard Adamski, ex Conſc. 
Neo. 91. aufgefordert, binnen 4 Wochen bieramts 
zu erſcheinen, und der Militär Widmung zu ent- 
ſprechen, widrigens fie als Recrutirungsfluͤchtlinge 
behandelt würden. 

Biecz am 31. May 1848. 


(1600.) Edictal⸗Votladung. (8) 

Nr. 1011. Vom Dominio Lipnik, Wadowicer Kreis 
fes, werden nachſtehende theils mit, theils ohne obrig⸗ 
keitlicher Bewilligung abweſende militärpflicheige In⸗ 
dividuen aufgefordert binnen 6 Wochen in ihre Hei⸗ 
math zuruͤckzukehren und ihrer Militärpflicht zu ent⸗ 
ſprechen, widrigenfalls dieſelben nach den beſtehenden 
Vorſchriften als Recrutirungsflüchtlinge behandelt 
werden würden, und zwar: 

aus Międzybrodzie : 
Neo. Cons. 188 Adalbert Woytas 1818 geboren 
e s 188 Paul Czullak 1828 2 

76 Franz Konior 1827 a 
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Haus⸗Rro. 77 Joseph Kasparek 4826 geboren. 
s > 49 Johann Martyniak 1825 = 
z = 30 Thomas deto 4824 = 
» » 42 Adalbert Myslajak 1828 » 
r e 473 Adalbert Martyniak 1828 > 


74 Kasimir Kaczmarczyk 1820 ə 
Aus Lipnik. 
137 Theodor Czyżewski recte Donat 
1828 geboren 
443 Carl Miltsch 4827 z 
Aus Leszczyn. 
Nro. Eonfe. 8 Adolph Koch 1828 geboren 
Lipnik am 22. Juni 1848, 


Conf. Nr. 


Kundmachung. (2) 
Nro. 14475. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung 
der von Alois und Ferdinand von Hriegshaber ge⸗ 
gen den Herrn Eligius Sobolewski erfiegten Summe 
von 400 fl. C. M. ſammt 60100 vom 45. Juni 
1837 laufenden Zinſen und den zugeſprochenen Exe⸗ 
kutionskoſten die exekutive Feilbiethung der im Sam⸗ 
borer Kreiſe liegenden der Fr. Alexandra Hrossecka 
gebornen Czechowska eigenthümliche Guͤter Jawora 
górna und dolna am a4ten Juli 1848 um 10 uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen hierge⸗ 
richts abgehalten werden wird: 

1.) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erho⸗ 
bene Schätzungswerth von 30588 fl. 20 fr. C. M. 
angenommen, wovon der 30te Theil nämlich im Bes 
trage von 1018 fl. 48 kr. C. M. als Angeld bie der 
Verſteigerungskommiſſion entweder im Baaren oder 
in Pfandbriefen der galiziſchen Creditanſtalt nach de⸗ 
ren Mennwerthe oder auch in niederöſterreichiſchen 
oder galiziſchen Sparrkaſſebücheln zu erlegen ift; — 
Jene Gläubigern, deren Forderungen durch ein rechts⸗ 
kräftiges Urtheil oder durch einen gerichtlichen Bero 
gleich bereits erſiegt ſind, ſteht es frei unter Nachwei⸗ 
ſung dieſes Umſtandes ihre im Laſtenſtande der jzu 
veraußernden Güter einverleibten Forderungen in das 
oben ausgemittelte Angeld einzurechnen. 


2.) Der Meiftbieihende wird verpflichtet ſeyn, bins 
nen 30 Tagen von Zuſtellung der Lzitationäbeſtätti⸗ 
gung gerechnet AIS Theil des angebotenen Kaufpreis 
ſes, in welches das erlegte Angeld eingerechnet wird, 
an das biergerichtliche Depofitenamt zu erlegen, und 

3.) Die übrigen 2j3 Theile des Kauffchillings 
gleichzeitig im Laſtenſtande der gekauften Guter zu 
verſichern, mit 51100 an das gerichtliche Depoſtte n⸗ 
amt in halbjaͤhrigen Frieſten zu verzinſen und binn en 
30 Tagen von Zuſtellung der Zahlungsordnung der 
Glaͤubiger ſich über die Befriedigung derſelben ges 
richtlich auszuweiſen, oder den noch unbefriedigten 
Reſt an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

4.) Nachdem der Käufer 13 Theile des angebo⸗ 
tenen Kaufſchillings erlegt und 2/3 Theile desſelben 
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nach Beſtim nung des Punktes 3 auf den gekauften 
Gütern fihergeflielt haben wird, wird ibm das 
Eigeathunzdektet über die gekauſten Guter ausge⸗ 
felt alle S hulden mit Ausnaßme der Grundlaſten 
auf den Kaufſchilling uͤbertragen, und er auf ſein 
Anſuchen in den ppyfifhen Beſitz derſelben jedoch 
auf eigene Koſten eingeführt werden. 1 

5) Sollte der Käufer irgend eine der erwähn⸗ 
ten Verbindlichkeiten nicht erfüllen, wird auf feine 
Gefahr und Koſten eine Relizitayion dieſer Guter in 
einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe vorgenommen werden. 

6.) Der Käufer wird ferner verbunden ſepn, die⸗ 
jenigen Gläubiger, welche ohne Aufkündigung oder 
vor dem bedungenen Termine die Zaßlung nicht ans 
nehmen würden, nach Maß des angebotenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. 

7.) In dem am 14. Juli 1848 feſigeſetzten Ter⸗ 
mine werden die beſagten Guter um was immer für 
einen Anbot hintangegeben werden. 

Von dieſer Lizitarion wird der k. Fiskus und alle 
dem Wohnorte nach bekannten Gläubiger zu eigenen 
Händen, diejenigen aber, denen der Dieśfillige Bes 
ſcheid vor dem Lizitationstermine aus was immer fuͤr 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, fo wie 
jene, welche erſt nach dem 18. November 4846 zur 
Tafel gelangen ſollten, dann alle dem Wohnorte nach 
Unbekannten, als: Thekla und Thereſia Rossecka, 
Andreas und Michael Jaworskie Ihnasiewiez, Ba⸗ 
fil Jaworski Romanowicz, Georg Jaworski Romà- 
nowicz, Bafil Hoszowski, Elias Hoszowski, Demetr 
Jaworski Ihnasiewicz, Bafil Jaworski Juzypowicz, 
Gregor Jaworski Kossaczewicz, Alexander Jaworski 
Ibnasiewiez, Josaphat Jaworski Zubowicz, Johann 
Jaworski Ihnasiewiez, Gregor Jaworski Zabowicz, 
Bafil Dobrzański Lestowczak, Georg Jaworski Fe- 
dynowicz, Georg Jaworski Hossaczewicz, Nikolaus 
Jaworski Juzyfowicz, Joseph Jaworski Rossaczewicz, 
Elias Jaworski Zabowicz, Johann Jaworski Ihna- 
ałewicz, Bregor Popiel Łastowczak, Stanislaus Ja- 
worski Juzefowiez, Michael Jaworski Juzepowicz, 
Demetr Jaworski Ihoasiewicz, Hyacinthns Jaworski 
Ihnosiewicz, Georg Jaworski Ihnasiewiez, Paul Ja- 
worski Romanowicz. Ignaz Jaworski Horoszkiewicz, 
Thereſe Turzanska, geborne Jaworska, Ewa Jaworska 
Zubowiczewa, Andreas Jaworski Juzepowiez, Johann 
Jaworski ltossaczewiez, Theodor Jaworski Martycz, 
Stanislaus Jaworski Damakosz, Theodor Jaworski 
Jsypowicz, Peter Jaworski Ihnasiewiez, Johann 
Jaworski Isypowicz, Gregor Jaworski Ihuasiewicz, 
Joseph Jaworski Hossaezewiez, und Stanislaus Ja- 
worski Martycz mittelſt dieſes Edikts mit dem vers 
ſtändiget, daß ihnen zur Vertrettung ibrer Rechte der 
Herr Gerichts⸗ und Landesadvokat Doktor Polański 
mit Subſtitution des Gerichts- und Landes advoka⸗ 
ten Doktor Bartmanski als Kurator beſtimmt werde, 
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daß es denſelben jedoch frei tehe fl einen andern 
Bedollmächtigten zu ernennen, und denſelben dem 
Gerichte nahmba’t zu machen. 
Aus dem Barbe des k k. Landrechte s. 
Lemberg den 24. Mai 1848, 


Obwieszczenie. 

C. R. Sąd Szlachecki Lwowski ninicjszem wia- 
domo czyni, iż na zaspokojenie wygranej przez 
P. P. Aloizego i Ferdinanda liriegshaberów prze- 
ciwko P Eligiuszowi Soholewskiemu älose 400 
zle. m. k. z odsetkami po 6j100 od 16. Czerwca 
1837 rachować się mającemi, tudzież wydatków 
wykonania zasądzonych sprzedaż publiczna w Sam- 
borskim obwodzie leżących W. Alexandry Hossec- 
kiej własnych dóbr Jawora górna i dolna w dnia 
14. Lipca 1848 » godzinie 10. zrana pod nastę- 
pującemi warunkami w tutejszym Sadzie przede 
siewziela będzie, 

1.) Za cenę wywołania wartość sądowego osza- 
cowania w ilosci 30588 złe. 20 kr. m. k. ustana- 
wia sie, którój ilości 30. część to jest 1018 zir. 
48 kr. m. k. kupujący jalto zakład w gotowce al- 
bo w listach zustawnych galicyjskiego Stanowego 
Zalladu wierzytelneg» podług ich wartości, albo 
też w książeczkach kassy oszczędności galicyjskićj 
lub niżne austryjachićj do rak osób do sprzedaży 
umocowanych zlożyć obowigzanym będzie. Wie- 
rzycielom których nzleżytość przez prawoważny 
wyrok albo sądowy układ wygrana jest, wolno bę- 
dzio te okoliczność udowodnić i swoją na dobrach 
sprzedać się mijacych zabezpieczona należytość 
do wspomnionego zakładu wrachować. 

2.) Najwięcej oharujacy obowiązanym będzie, 
w 30. dniach od doręczenia roztrzygnienia sprze- 
das potwierdzającego trzecią część ofiarowanej co. 
ny kupna, w którą złożony zakład wrachuwany 
będzie, do składu sądowego złożyć. — 

3.) Pozoslająco zaś dwie trzeci części ceny ku- 
pna równoczesnie w: stanie cierpiącym kupionych 
dóbr zabezpieczyć, od tychże odsetki pe 6j100 do 
składn sądowego w półrocznych ratach spłacać i 
w 30. dniach po doręczeniu porządku wypłaty 
wierzycieli z zaspokojenia tychże sądownie się wy- 
wieść, lub też niewypłaconą reszię do sądowego 
składu złożyć. 

Jak tylko kupiciel irzecią część ofiarowanćj ce- 
ny kupna złoży, a dwie trzecie części téji e ceuy 
stosownie do waruoku 3. na kupionych przez się 
dobrach zabezpieczy tenże za właściciela kopto- 
nych dóbr uznany, wszystkie długi, wyjąwszy cię- 
zarów gruntowych na cenę knpna przeniesione , ten- 
że gdy tego zażąda, w lzyczno posiadanie tychże dóbr 
wszelakoż na własne koszta wprowadzony będzie. sj 

5.) Gdyby kupiciel któregobaóź z wyż wapo- 
mnionych zobowiązań nie dopełnił, natychmiast 


na jego niebezpieczeństiwo i wydatki nowa sprze- 
daż tychże dóbr w jednym tylko terminie nawet 
niżćj ceny szacunkowćj przedsięwzięta zostanie. 

6.) Kupiciel obowiazanym będzie także tych 
Wierzycieli, którzy bez poprzedniego wypowiedze- 
dzenia, lub tez umuwionym terminem wypłaty 
Przyjacby niechcieli, w miarę ofiarowaućj ceny 

upa przyjąć. — 

7.) Te dobra w wyznaczonym terminie to jest 
14. Lipca 1848 za jakabadz cevę sprzedane zo- 
Stana. 

O véi sprzedaży C. H. Obrońca rządowy i wszy- 
sey z miejsca swego pobytu wiadomi wierzyciele 
do rąk własnych, ci zaś, luórymby rozstrzygnie- 
nie sprzedaż rozpisujące przed terminem spre- 
daży z jakićjbadź przyczyny doręczonóm niebyło, 
jako też i ci, którzyby dopiero po 16. Listopada 
1846 do tabuli weszli, tudzież wszyscy z miejsca 
pobytu niewiadomi, jako to: Tekla i Teresa Ho- 
nieckie, Andrzej i Michał Jaworscy Ihnasiewicze , 
Bazyli Jaworski Romanowicz, Jerzy Jaworski Ro- 
manowicz; Bazyli Hoszawsli, Eliasz Floszowski, 
Dymitr Jaworski lhnasiewicz, Bazyli Jaworski Ju- 
dypowiez, Jerzy Jaworski Itossaczewicz, Alexander 
Jaworski Ihnasiewicz, Asafat Jaworski Zubowicz, 
Jau Jaworski Ihnasiewicz, Jerzy Jaworski Zubo- 
wicz, Bazyli Dobrzański Lastowezak, Jerzy Jawor 
ski Fedynowicz, Jerzy Jaworski liossaczewicz, Mi- 
kołaj Jaworski Jusypowicz; Józef Jaworski Hossa- 
czewicz, Elias Jaworski Zubowicz, Jan Jaworski 
Ihuacewicz, Jerzy Popiel Lastowezak, Stanisław 
Jaworski Jusypowiez, Michał Jaworski Jusypowicz, 
Dymitr Jaworski Ihnacewiez, Hiacent Jaworski 
Ihaacewicz, Jerzy Jaworski Ihoacewicz, Paweł Ja- 
worski Romanowicz, Ignacy Jaworski Iloroszkie- 
wicz, Teressa Turzaßska urodzona Jaworska, Ewa 
Jaworska Zubowiczowa, Andrzej Jaworski Jusypo- 
wicz, Jan Jaworski Kossacewicz , Teodor Jaworski 
Martycz, Stanislaus Jaworski Demakorz, Teodor 
Jaworski Jusypowicz, Piotr Jaworski Ihnacewiez, 
Jan Jaworski Jusypowicz, Jerzy Jaworski Ihnace- 
Wien, Józef Jaworski liosskcewicz i Stanislaw Ja- 
worski Martycz niniéjszém z tém dodatkiem uwia- 
damiają się, iż tymże dla zabezpieczenia ich praw 
lutejszy sadowy adwokat Polański z zastępsiwóm 
P. Adwokata Bartmańskiego dodanym JES = je- 
dnakowoż wolno im będzie innego pelvomocnika 
fobie obrać, i tutćjszemu sadewi oznajmić. 

Z Rady C. M: Sadu Szlacheckiego, 

we Lwowie dnia 24. Maja 1848. 

(1607) Obwieszczenie (3) 
wydzierzawienia dóbr. 

Nro. 4801. C. R. Sąd szlachecki Stanisławowski 
wiadomo czyni, iż na prozbe Pava Alexandra Hr. 
Uzieduszyckiego Administratora masy, dobra Ole- 
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sza przy Tlumaczu w obwodzie Stauisławowskim , 
do masy S. p. Waleryana Hr. Dzieduszyckiego na- 
leżące, Że wszystkiemi tychże przynależytościami 
i intrat rubrykami, z.wyjatkiem jedynie lasów 
na lat trzy t. j. od dnia 24. Czerwca 1848 do te- 
g02 dnia 1851 w drodze publicznćj licytacyi w tu- 
iejszćm Sądzie szlacheckim na dniu 15. Lipca 
1848 o godzinie déi popołudnia przedsiewziase 
się mającćj wydzierzawione będą. F 

Inwentarz ekonomiczny xzeczonych dóbr i wa- 
runki licytacyi chęć wydzierzawienia mający w Sa- 
dowej registraturze, lub przy samćj licytacyi przej- 
rzeć mogą. 

Za eeng wywołania rocznego czynszu dzierzaw= 
nego, stanowi się Summa 800 dukatów holender- 
skich ważnych, a Summa 200 dukatów holen- 
derskich ważnych jako zakład złożoną być ma. 

Z Rady c, k, Sądu szlacheckiego. 


W Stanislawowie dnia 19. Czerwca 1848. 


(1588) 640 JET >. (3) 

Mro. 7034. Vom k. f. Bukowiner Stadt⸗ und 
Landrechte wird hiemit kund gemacht, es werden zur 
Befriedigung der dem Aron Issak Barber im Grunde 
gerichtlichen Vergleiches vom 3ten October 1842 8. 
12092 gebuͤbrenden Forderungen pr. 60 fl. C. M., 
160 fl. W. W., so fl. C. P.. 52 fl. 40 kr. C. M. 
ſammt Nebengebühren und Executionskoſten die mit 
Beſchluß vom Arten December 1847 zur Zahl 18105 
bewilligte und ausgeſchriebene Veräußerung der der 
Demeter Briaban'ſchen Maſſa, gehörigen, in Czer- 
nowitz gelegenen Realität Nro. top 302. nach frucht⸗ 
los verlaufenem erſten und in der Ausſchreibung ver⸗ 
fenften zweiten Termine im neuerlichen Termine am 
20ten Juli d. J. Pop 9 uhr mit der Geltung des 
zweiten Lieitation-Termines unter den bereits kund 
gemachten Bedingnißen vorgenommen werden. Wo⸗ 
von die intabulirten Gläubiger, beide ſtreitenden Theile, 
mit dem Beiſatze verſtändigt werden, daß dieſe Rea⸗ 
litäten bei dieſer Tagfabrt nur Über den Schätzungs⸗ 
werth von 38940 fl. 28 kr C. M. oder um den⸗ 
fetben veräußert werden wird, die Licitations⸗Beding⸗ 
niſſe und das Schätzungs⸗ Protokoll mit dem Tabu⸗ 
lar⸗Extrakte in der dießgerichtlichen Regiſtratur eine 
geſehen werden können. 

Aus dem Rathe des k k. Bukowiner 
Stad⸗ und Ladrechtet. 
Czernowitz den 23. Mai 4848. 


(1590) SWW Lt! (3) 

Pro. 407. Bom Magiſtrate der Kreidfadt Rze- 

szow wird hiemit kund gemacht, es fey auf Anſu⸗ 

chen des Zalesier Unterthans Joseph Płonka zur Her⸗ 

einbringung der gegen bie Tyczyner Inſaſſen Leib 

und Sara Trinz erſiegten Forderung von 237 fl. 
2 - 


26 14 fr. C. M. f. M. G. die Feilbiethung der den 
Eheleuten Leib und Sara Trinz gehörigen in Tyczyn 
gelegenen Realität bewilliget worden, diefe Licitation 
wird in der Tyczyner Dominikal⸗Kanzlei am 14ten 
„uli, 14ten Auguſt und 11ten September 1848 je- 
desmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtebenden 
Bedingungen abgehalten werden: 

atens. Zum Fiskalpreiſe wird der gerichtlich erho- 
bene Schätzungswerth von 754 fl. 16 kr. C. M. 
nach der gerichtlichen Schätzung C. angenommen. 

tens. Jeder Licitationsluſtige hat 105100 des 
Ausrufspreiſes als Angeld vor der Licitation zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Erſtehungspreis einge⸗ 
rechnet und den übrigen nach der Licitation zuruͤck⸗ 
geſtellt werden wird. 

gtens. Der Gtfłeber ift gehalten den Erſtehungs⸗ 
preis binnen 30 Tagen nach Beſtätigung der Licita⸗ 
tion an das Depofitenamt zu erlegen, diejenigen 
Schuldpoſten aber, welche die Gläubiger bet ihm 
belaſſen ſollten, nach Maßgabe des Kaufſchillings zu 
übernehmen , die Forderung des Executionsführers 
wird ihm nicht delaffen. 

Arend, Sollte diefe Realität im aten und 2ten 
Termine nicht über oder nur unter den Ausrufspreis 
veräußert werden, fo wird dieſelbe im aten Termine 
auch unter dem Ausrufspreiſe Bintangegeben werden. 

stens. Sollte der Erſteber welcher immer Bedin- 
gung nicht genau nachkommen, ſo wird die Realität 
auf ſeine Gefahr und Umkoſten in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungspreiſe relicitirt 
werden. 

stens. Sobald der Erſteher den Licitationsbeding⸗ 
nißen Genüge geleiſtet haben wird, wird ihm das 
Eigenthumsdecret ertheilt, und die Realität in phy⸗ 
ſchen Beſitz uͤbergeben werden. 


ztend. In Betreff der Tabularlaſten wird Jeder 
an das Grundbuch in Betreff der Steuern an die 
Steuerbezirksobrigkeit gewieſen. 

Von dieſer Licitation wird Sara und Leib Trinz, 
der Executions führer Joseph Płonka górny, der k. k. 
galiz. Fiscus in Betreff der auf dieſer Realität bot, 
tenden zur Sicherſtellung des durch Leib Trinz und 
Hillel Geiger gepachteten Fleiſchverzehrungs⸗Objektes 
pro 1842, 1843 und 1844 verſchriebenen Caution 
von 251 fl. 15 kr. C. M. der Herr Kreisphyſtcus 
Johann Towarnichi zu eigenen Händen, ferner alle 
jene Gläubiger und Miteigenthuͤmer, welche mittler⸗ 
weile an die Gewähr gebracht, oder denen der die 
Licitation ausſchreibende Beſcheid aus was immer fuͤr 
Grunde nicht zugeftellt werden ſollte und könnte mite 
telſt des denſelben in der Perſon des Peter Zającz- 
kowski ad actum beſtellten Curators, dann mittelſt 
Ediktes verſtandigt. 


Rzeszow den ten April 1848. 
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(1385) Kundmachung. (1) 

Nro 6027. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tar- 
now wird bekannt gemacht, daß daſelbſt zur Befrie⸗ 
digung der Summe pr. 4000 fl. W. W. ſammt 
51100 vom 4. November 1831 zu berechnenden Zine 
feu, dann der Exekutionskoſten pr. 9 fl. 21 kr. C. M. 
und 22 fl. C. M. für die Sache der Maſſe nach 
Anton Schally die exekutive öffentliche Feilbiethung 
der dem Dominik Durst, Joseph Durst, und Lu- 
dwika de Durst Gregor gehörigen in Tarnow sub 
Nro. 36 und 37 Bft. gelegenen Realitäten in neue 
en 3 Terminen, und zwar am 20. Juli, 16. Au⸗ 
guſt, und 4 September 1848, jedesmal um 10 Uhr 
Vorm. unter folgenden Bedingungen wird abgehäls 
ten werden; 1. Bum Ausrufspreis der beiden Reali- 
täten zuſammen wird der gerichtlich erhobene Schaͤt⸗ 
zungswerth von 5790 fl. 30 fr. C. M. angenome 
men. 2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 579 fl. 
C. M. als Angeld bei der Feilbiethungs⸗Coon im 
Baaren vor Beginn der Lizitation zu erlegen. Das 
Vadium des Erſtehers wird ſodann zur Sicherſtellung 


der übernommenen Kaufßverbindlichkeiten zurückbehal⸗ 


ten, nach vollſtändiger Erfüllung der Licitationsbe⸗ 
dingniſſe aber demſelben in den Beſtboth eingerechnet 
werden. 3. Der Käufer iſt verbunden, den 3. Theil 
des Kaufſchillings binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des den Lizitationsakt zu Gericht neymenden Beſchei⸗ 
des hiergerichts zu erlegen; worauf ihm der phyſiſche 
Beſitz der erkauften Realitäten, jedoch mit deſſen wei⸗ 
terer Verpflichtung übergeben werden wird, von den 
übrigen zwei Drittheilen des Kaufſchillings jährlich 
angefangen vom Tage des erhaltenen phyſiſchen Bee 
ſitzes 55100 Intereſſen an das hiergerichtliche Erlags⸗ 
amt decursive zu entrichten. Die Übrigen zwei Drit⸗ 
theile des Kaufſchillings hat der Käufer binnen 30 
Tagen von dem Tage an gerechnet, an das hieflge 
Depoſitenamt zu erlegen, an welchem ihm die Zah⸗ 
lungstabelle der auf den Lizitationserlös konkuriren⸗ 
den Gläubiger zugeſtellt fein wird. 4. Der Käufer 
ift ferner verbunden, die auf den erſtandenen Reali- 
täten haftenden liquiden Schuldforderungen nach Maß 
des Kaufſchillings zu übernehmen; falls die Gläubi⸗ 
ger die Zahlung vor Verlauf der etwa bedungenen 
Unffündigungsfrift nicht annehmen wollten. 5) Soll⸗ 
te Niemand den Schätzungswerth biethen, ſo werden 
dieſe Realitäten bei jedem der obigen Termine auch 
unter der Schaͤtzung um jeden Preis dem Beſtbie⸗ 
ther verkauft werden. 6. Sollte der Käufer den Li⸗ 
zitationsbedingungen in was immer in einer Bezie⸗ 
bung nicht Genüge leiſten, ſo werden auf deſſen 
Gefahr und Koſten die ſräglichen Realitäten in tle 
nem einzigen Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe im Wege der Relicitation hintangegeben mer. 
den. 7. Sobald der Käufer die obigen Bedingungen 
erfüllt und fih hierüber ausgewieſen haben wird, fo 
wird ihm das Eigentbumsdekret der erkauften Reali⸗ 


<a 52 un ai dg, 


täten ausgefolgt, und die darauf haftenden nicht úber- 
nommenen Laſten extabulirt, und auf den Kauf: 
fehiling übertragen werden. 8. Jedem Kaufluſtigen 
ſteht es frei, die Lizitationsbedingungen, den Tabu- 
larextract, und den Schätzungsakt hiergerichtd einzu- 
ſehen, oder in Abſchrift zu erheben. 

Hievon werden die Partheien fo wie die übrigen 
Tabulargläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach 
bekannten, als: a) die k. k. galiziſche Kammerproku⸗ 
ratur, Namens des Criminal- Religions- und Far- 
fondes; b) Israel Widder, c) Hr. Valentin O- 
myszkiewicz, d) David Grobtuch, e) Marcus 
Plockier, D Fr. Klara Gradzinska; g) Martin 
Gregor; h) die Erben des Herz Bernstein, näm⸗ 
lich 1) Israel, 2) Berl, 3) Chaim Nathanbin, 4) 
Wolf Bernstein, 5) Reisel Bernstein verehe. Leser, 
6) Samuel, und 7) Jacob Bernstein; i) dann Jo- 
sef Wohlkieser, k) Fr. Justina Tetmajer, I) und 
Jachet Rottenberg zu eigenen Händen; dagegen die 
dem Wohnorte und Leben nach nicht bekannten m) 
Adalbert und Agnes Szweyger; n) Thomas und 
Kunegunde Wróblewskie, o) Andreas Ostrowski; 
p) Franz Grabowski, q) Joseph Forster oder Des 
ren dem Namen und Wohnorte nach unbefannten 
Erben, r) fo wie diejenigen Gläubiger, welche nach 
Ausfertigung der Tabularextracte duo 19. May 
4847 eine Hypothek auf dieſe Realitäten erlangt ha⸗ 
ben dürften; dann diejenigen Gläubiger, welchen die⸗ 
fer Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
zugeſtellt werden könnte zu Händen des denſelben zum 
Kurator beſtellten Hr. Landes advokaten Dr. Piotrow- 
ski mit Subſtituirung des Hr. Landesadvokaten Dr. 
Rutowski verſtändiget. 

Tarnow am 14. April 1848. 


(1609) Obwieszczenie (3) 

Nr. 15876. Ces. król. Sąd szlachecki Lwowski 
wiadomo czyni, iż na podanie P. Ludwika Dro- 
hojowskiego Kuratora Józefy Ulenieckićj właści- 
cielki Dóbr Bylic w obwodzie Samborskim polo- 
Zonych, dobro te z wszelkiemi przynależytościami 
i dochodów rubrykami, jakie teraz istnieją , ry- 
czałtem bez Żadnój ewikcyi w drodze publicznćj 
najwięcćj ofiarującemu na lat sześć, to jest: od 
dnia 1go Maja 1848 do ostatniego Kwietnia 1854 
w dzierzawę wypuszczone będa. 

Za cenę wywołania rocznego ezynszu postana- 
wia się ilość 750 dnkatów ważnych w złocie. 

Hazdy chęć zadzierzawienia mający obowiązany 
jest dziesiata część rzeczonćj ilości, to jest: 75 
dukatów hollenderskich w złocie lab w bankno- 
tach , w listach zastawnych poding ich obiegu, 
albo też w książeczkach galicyjskićj kasy oszczę- 
dności przy wstępie do licytacyi do rak Komissyi 
jako zakład złożyć. , , 
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Termin do licytacyi postanawia się na dzien 14. 
Lipca 1848 o godzinie 10. z rana, w którym to 
terminie nawet niżej ceny wywołania dzierzawa 
Dóbr Bylic wypuszczona będzie, jednakowoż się 
zastrzéga, iż akt licytacyi w takim razie dopićro 
wtedy dla P. Józefy Ulenieckićj stanie się obo- 
wiązującym , jeżeli ze strony c. k. Sadu szlachec- 
kiego Lwowskiego potwierdzonym będzie. 

Reszta warunków dzierzawy w Registraturze tu- 
tejszego c. k. Sadu szlacheckiego co dzień widzia- 
va być może. 

Z Rady ces. król. Sadu szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 26. Czerwca 1848, 


(1613) Lizitations- Ankündigung. (8) 

Nro. 11779. Von Seite des Samborer k. k. 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 
pachtung nachbenannter Staremiaster ſtädtiſchen Ge: 
fälle auf die Zeitperiode vom 4. November 1848 bis 
Ende Oktober 4851 und zwar: 

a) der Brantweinpropination mit dem Fiskalpreiſe 
pr. 2520 fl. C. M. am 7. Auguſt 4848. 

b) der Methpropination mit dem Fiskalpreiſe pr. 49 fl. 
C. M. am 8. Auguſt 1848. 

c) Der Markt und Standgelder mit dem Fiskal⸗ 
preiſe pr. 30 fl. 10 kr. C. M. am 9 Auguſt 1848. 
die Lizitation unter Annahme von ſchriftlichen 
Offerten in der Staremiaster Magiſtrats kanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgebalien werden wird. 

Die weiteren Lizitations⸗Bedingniſſe weiden am gee 
dachten Licitations⸗Tage Bierottó bekannt gegeben 
werden. 

Sambor den 8. Juni 1848. 


(1502) K dwie Be t (3) 
Nro. 4949. Vom Bufowinaer k. k. Stadt und 
Landrechte wird dem Nikolai Butucze mittelft gegen- 
wärtigen Edictes bekannt gegeben, es babe Theodor 
Ritter v. Buchenthal wider ihn unterm 3. April 
1848 Zahl 4949 biergerichtd eine Klage wegen Exta⸗ 
bulirung des im Spafwftande des Gutes Rogozestie 
zu Gunſten des Nikolai Buincze verbücherten Paächte 
kontrakts den 23. April 1794 angefirengt, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf 
den zweiten Auguſt 1848 Früh um 9 Uhr anberaumt 
wurde. Da der Aufenthaltsort desſelben dem Gerichte 
unbekannt iſt, fo bat daſſelbe den Rechtsvertreter Za- 
górski demſelben auf deffen Gefahr und Koſten bes 
ſtellt, mit welchem dieſe Rechtsangelegenbeiten nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen &erichtdordnung verbane 
delt verden wird Der Belangte hat demnach zu obiger 
Tagfahrt entweder perſönlich zu erſcheinen oder dem 
beſtellten Kurator die erforderlichen Bebelfe rechtzeitig 
mitzutheilen, ader einen andern Sachwalter zu beſtellen 
und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die erfor⸗ 
derlichen Rechtsmittel zu ergreiſen, als ſonſten er ſich 
2 * 
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die aus deffen Saumſeligkeit entfpringenden Nachtheile 
ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 
Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und 


Landrechts. 
Czernowitz den 13. Mai 1848. 
(166%) E diet. (1) 
Nro. 545. Vom k. k. Cameral » Gerichte Janow 


wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, man 
habe zur Befriedigung des Vincenz Pańkowski, twe: 
gen der gegen Michael Graff junior erſiegten For: 
derung von 550 fl C. M. ſ. N. G. in die executive 
Veräußerung der dem Schuldner gehörigen Grund- 
wirthſchaft n. C. 24 zu Haraczynow gemilligt, und 
zur Vornahme der Licitation die Termine auf den 
aten Auguſt und 7ten September l. J. jedesmal um 
40 Uhr Fruͤh unter nachſtehenden Bedingniſſen be: 
ſtimmt: 

ateng. Zum Ausrufspreife wird der gerichillch er: 
hobene Schätzungswerth von 427 fl. 8. C. M. ans 
genommen. 

2tend. Jeder Kaufluſtige ift verbunden, den 10ten 
Theil von dem obigen Schäßungswerthe als Angeld 
zu Händen der Lieitations⸗Commiſſion im Baren zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kauf⸗ 
ſchilling eingerechnet, dem Uebrigen nach der Lieita⸗ 
ton zurückgeſtellt werden wird. 

atens. Der Beſtbiether ift verpflichtet den ange⸗ 
botenen Kaufſchill ing binnen 30 Tagen nach der be⸗ 
ſlättigten Licitationsverbandlung zu erlegen. 

Arend, ` Sobald der Beſtbieter den Kaufſchilling 
erlegt haben wird, ſo wird ihm das Eigenthums⸗ 
Decret ertheilt, und die auf dieſer Realität haften⸗ 
den Laſten extabulirt, und auf den erlegten Kauf⸗ 
ſchillig übertragen werden. 

stens. Sollte die Realität in dem erſten und 
zweiten Feilbietbungs⸗Termine nicht wenigſtens um 
den Uusrufspreis an Mann gebracht werden können, 
fo wird im Grunde der $$. 148 und 152 der G. 
O. und des Kreisſchreibens vom 11. September 1824 
Zahl 46612 zur Einvernehmung der Glaͤubiger über 
Erleichterung der Feilbiethungsbedingniſſe am 3. Feil⸗ 
diethungs⸗Termin auf den 28. September l. J. um 
40 Uhr Früh anberaumt, wo fodann diefe Realität auch 
unter der Schäßung um jeden Preis feilgebothen wird. 

stens. Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen 
Licitations⸗ Bedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird dieſe Re⸗ 
alität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzi⸗ 
gen Licitations⸗Termine veräußert werden. 

tens. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haften⸗ 
den Laſtenſteuern und ſonſtigen werden die Kaufluſti⸗ 
gen auf das Grundbuch und das W. Amt gewieſen. 

Janow den 24. Juni 1848. 


Edikt. 1 


1301) 
( Vom Magiſtrate der Kall 


Nro. 2826. 


Tarnow wird hiemit bekannt gemacht, daß die hier⸗ 
gerichts am 19. Jänner 1846 8. 1432 zur Einbrin⸗ 
gung der Summe pr. 4000 fl. W. W. ſ. M. G. für 
die der Sache der Erben nach Anton Schally ausge 
ſchriebene öffentliche Feilbiethung der in Tarnow sub 
N C. 36 und 37 Bjt. gelegenen, dem Dominik 
Durst, Joſeph Durst und der Ludovica de Durst 
Gregor gebörigen Realitäten auch zur Einbringung 
der dem Iſaak Heller gebührenden Summe 400 fl. 
C. M., und der demſelben zuerkannten Executions⸗ 
koſten feines dießfälligen Geſuches prä$. 7. Juni 1847. 
3 2826 im Betrage pr. 16 fl 17 kr. C. M. aus⸗ 
gedehnt wird. Wovon beide Parteien, fo wie die 
übrigen Tabulargläubiger, und zwar: die dem Wohn⸗ 
orte nach bekannten zu eigenen Händen, als: 

a) Die k. k. galiziſche Kammer⸗Procuratur, Na⸗ 
mens des Criminal⸗, Religions- und Taxfondes; 
b) Ifrael Widder, c) Valentin Onyszkiewicz; d) 
David Grobtuch, e) Markus Plocker, f) Frau Kla- 
ta Gradzińska, g) Martin Gregor, h) die Erben 
des Herz Bernsteiu, nämlich: 1) Israel, 2) Berl, 
3) Chaim Nathan Bin. 4) Wolf Bernstein, 5) Reis 
ſel Bernstein verehlichte Leser, 6) Samuel, 7) und 
Jakob Bernstein; dann i) Joſepb Wohlkieser, k) 
Fr. Juſtina Tetmajer, und 1) Jachet Rottenberg, 
die dem Wohnorte und Leben noch aber unbekannten 
Tabulargläubigern, als: m) Adalbert und Agnes 
Schweyger, n) Thomas und Kunegunde Wróblew- 
skie, o) Andreas Ostrowski, p) Franz Grabowski, 
und q) Joſeph Forster, oder deren dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben; r) fo wie dieje⸗ 
nigen Gläubiger, welche nach Ausfertigung der Tas 
bular⸗Extracte, nämlich nach dem 19. Mai 1847 
eine Hypotheke auf dieſe Realitäten erlangt haben 
dürften; dann diejenigen Gläubiger, welchen dieſer 
Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
zugeſtellt werden könnte — zu Händen des derſelben 
bereits in der Executionsfuͤhrung der Schallyſchen 
Erben beſtellten Curators H. Landesadvokaten Dr. 
Piotrowski gegen Subſtitution des Herrn Landesad⸗ 
vokaten Dr. Rutowski verſtändigt werden. 

Tarnow am 44. April 1848, 

(1288) Kundmachung. 1 

Nro. 4606. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird 
den abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten 
averia Chudylska geborne Rodechka, Julianna 
Bugielska geborne Rodacks, Kaſimir Rodecki, Sta- 
nislaus Nikodemus zweinamig Rodecki und Alexan⸗ 
der Rodecki hiemit bekannt gemacht: es habe wider 
fie, und die übrigen Erben nach Marianna Rodecka 
nämlich Fr. Felizianna Bukowska geborne Rodecka, 
Fr. Kunegunda Majewska geborne Rodecka und 
Mathias Osorie Bukowski, Konſtantin Traczewski 
im eigenen Namen, und Namens feiner minderjäh⸗ 
rigen Kinder Felix, Alexander und Ludwika Traczew- 


skie am 12. April 1848 3. 4606 ein Grecutionó» 
Geſuch wegen Zahlung von 3j8 Theilen der © von 
2000 fl. W. W oder 300 fl. C. M. f. N- g. an: 
gebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung dieſer Streitſache eine 
Tagſatzung auf den 24. Auguſt 1848 um 10 Ubr 
Grip beſtimmt worden ift- 

Da der Aufenthalt dieſer Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat dieſes k. k. Landrecht, zu ihrer Vertrettung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
desadvokaten Herr Dr. Rutowski mit Subflituirung 
des Landesadvokaten Herrn Dr. Szwejkowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
fache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
errinert, zu rechten Zeit entweder feldft zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Behelfe dem beſtellten Vertre⸗ 
ter mitzuthellen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen, und dieſem Landerechte anzuzeigen, uͤber⸗ 
haupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Rechtsmitteln zu ergreifen, indem ſie ſich 
die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Ex Comilio C. R. For. Mobilium. 

Tarnow am 13. April 4848. 


(1589) E ei ke (5) 

Nro. 5863. Vom Bukowinaer É. k. Stadt und 
Landrechte wird dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben der Ewa Czerniewska, Rosalia 
Hanisch und Julia Czerniewska und des Ariton v. 
Mikuli bekannt gegeben, daß Gregor Ritter v. Si- 
monowicz wieder diefelben sub praes. 5. November 
1847 z. 3 17258 eine Executionsklage und unterm 
29. Februar 18438 3.3 3108 eine Klagergänzung wegen 
Loͤſchung der ſechsjahrigen Pachtrechte und Afterpacht⸗ 
rechte des Ariton Mikali, angefangen vom 23. April 
1801 aus dem Laſtenſtande des Gutes Revakontz 
angebracht und um richterliche Hilfe gebetben, daß 
ferner zur ordentlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache 
die Tagfahrt auf den 23. Auguſt 4848 früh 9 
Uhr mit den Rechtsfolgen des 6. 20. 25. 607 und 
dem neueſten Hofdecrete vom 20. Februar 1847 über 
die Streitgenoſſenſchaft, feſtgeſetzt; und daß zur 
Vertretung der dem Namen und Wohnort nach un- 
bekannten oberwähnten Erben Rechtsvertreter Zagór- 
ski zum Curator aufgeſtellt worden fei. Die Ges 
klagten werden demnach aufgefordert, bei der obigen 
Tagfahrt entweder perſönlich oder mittelſt eines ane 
deren zu bevollmächtigenden Rechtsvertreters ſo ge⸗ 
wiß zu erſcheinen, oder dieſem Curator ibre Behelfe 
zeitlich mitzutheilen, als ſonſten dieſer Prozeß mit 
dem beſtellten Curator verhandelt, und was Rechtes 
iſt, entſchieden werden wird, und dieſelben ſich alle 
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aus ihrer Verabſäumung nachtheiligen Folgen ſelbſten 
beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Bakowinaer Stadt und 


Landrechts. 
Czernowitz den 9. Mai 1848. 
(1596) aa e Jaki (3) 


Nro. 12589. Vom k. k. Landrechte wird den dem 
Wohnorte nach unbefanten Anton Ryszert und Mi- 
chael Matkowski oder für den Fall des Ablebenes 
ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekanntn 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wieder dieſelben Herr Joseph Gołaszewski mes 
gen Löſchung der Summe von 8000 fipol. aus dem 
Eigenthums⸗ und Laſtenſtande der Guͤterantheile Dzie- 
duszyce małe und Balicze podróżne unterm Sten 
Mai 1848 zur Zahl 12589 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Bers 
bandlung dieſer Angelegenheit eine Zagfagung auf 
den 7ten Auguſt 1848 um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt ifl. 

Da der Aufenthaltsort der Belagten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Lane 
des o und Gerichts- Advokaten Dr. Czermak mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts- Advokaten 
Dr. Piatkowski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei 
nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtell 
ten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landrechte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt Die zur Vertbeidigung dienlichen 
vorfchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie fih die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeffen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts: 

Lemberg den 22. Mat 1848. 


(1571) RED = gr: (5) 
Nro. 10794. Bom k. k. Lemberger Landrechte 
wird den abweſenden und dem Wohnorte nach une 
bekannten Felix Tyszecki, Marianna iter Ehe Pe- 
szykowa 2ier Ehe Tyszecka und Gregor Łuzecki 
oder im Falle deren Abſterbens ihren dem Namen 
und Wohort nach unbekannten Erben mittelſt gegen- 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
diefelben unterm a1ten April 1848 zur 3. 40794 Eli- 
gia de Siemianowskie Lewicka wegen Löſchung der 
Rechte zu den Güter ⸗Antheilen Koniuszki und Za- 
górze aus dem Paſſioſtande dieſer Güter und Lö⸗ 
ſchung der betreffenden Summe aus dieſen Guͤtern 
eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe, ge⸗ 
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beten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine 
Tagfabrt auf den 8. Auguft 1848 Vormittags um 
40 Uhr feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten hiergerichts 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hie⸗ 
figen Landed- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Wilczyń- 
ski mit Subſtituirung des Landes- und Gerits- Ad⸗ 
vopaten Dr. Raczyński als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert / zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, 
uͤberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich Die 
aus deren Verabſeimung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 8. Mai 1848. 


(1351) (977 e Be? (3) 

Nro. 8603. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 
den H. H. Cajetan Petryczyn ſowobl im eigenem Na- 
men, als auch als Erden nach Casimir Petryczyn, 
dann Tadeus Petryczyn und Fr. Stadnicka mit une 
bekannten Taufnamen, alle unbekannten Aufenthaltes, 
und endlich ihre allenfalls verſtorbene dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider 
dieſelben die minderjährigen Adolf, Theofila und 
Ludovica Jordan in Vertretung ihres Vormundes 
Ludwig Romarnicki wegen Löſchung der Summen 
20,000 fip , 10,000 fip. 11,486 fip. 1115 fip. 18 Gr. 
371 flp. 26 Gr., 20,000 fip. 2c. 2c. aus den Gütern 
Błonie, Isep und Łnkanowice unterm 18 März 
1848 z. 3. 8603 eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur ſumariſchen 
Verhandlung die Tagſatzung auf den 2. Auguſt 1848 
Vormittags 10 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- 
und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Duniecki mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Fangor als Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechte bepelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen 
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uͤberbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Rechts mi tel zu ergreifen, indem fie ſich die 
aus deren Verabſeimung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Lemberg den 1. Mai 1848. 


(1346) E di k t. 2) 

Nro. 9865. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 
den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Ignatz Borkowski und Anna de Bialechie Bor- 
kowska oder deren dem Namen und dem Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt ggenwaͤrtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider die ſelben Vincen- 
tia de Bilgorajskie Mierzyńska wegen Extabulirung 
des auf bem Gute Tertewczyce für die Eheleute Ignatz 
und Anna Borkowskie haftenden mit dem 24. Juni 
1800 begonnenen dreijährigen Pachtrechtes dann der 
Summe von 16000 flp. unterm 4ten April z. Z. 9965 
eine Klage angebracht, und um richterltcher Hilfe ges 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine Tag⸗ 
ſatzung auf den 3. Auguſt 1848 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten biergerichts 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k Landrecht zu ihrer 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten, den 
bieſigen Landed: und Gerichts⸗Advokaten Dr. Smia- 
łowski mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts 
Advokaten Dr. Starzewski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Bas 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtell⸗ 
ten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwälter zu wählen, und dieſem Landrechte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie ſich die aus deren Verabſaumung emſiehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg den 8. Mai 1848. 


(1352) Gad „l. ged (2) 
Nro. 9627. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg wird den Erben nach Abrabam und Rachel 
Landau als: Sara Reisel, Moses Hersch, Feiwel 
Joseph und Simche Landau als auch allen Uibrigen 
deren unbekannten Erben bekannt gemacht, daß gegen 
dieſelben Fr. Elisabeth, Carl und Ludwig Hasslioger 
wegen Zuerkennung und Ausfolgung des Betrags von 
65 fl 58 kr. C. M. aus dem Kaufpreife der Reali⸗ 
tät Nr. 51 344 am 27. April 1848 N. 9627 ein 
Exekutionsgeſuch angebracht, und um richterliche Hilfe 
gebetben haben, worüber eine Tagſatzung auf den 18, 
Auguſt 1848 um a0llpr Früß anberaumt worden ift. 


„Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt 
iſt, ſo hat man zu deren Vertretung und auf Gefahr 
und Koſten den biefigen Landes- und Gerichts ⸗Advo⸗ 
katen Dr. Fangor mit Suſtituirung des ©. Landes⸗ 
und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Midowicz als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert zur rechten Zeit entweder felóft zu erſcheinen / 
oder die erforderlichen Rechtshelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal⸗ 
ter zu wählen und anger vor dem Termine anzuzei⸗ 
gen, überbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
fih die aus deren Verabſäumung entftehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg am 6. Mai 1848. 


(1575) Edictum. (2) 
Nro. 10671. Caesareo-Regium in Regnis Gali- 
ciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobilim 
Leopoliense D. Alexandro Kicki de domicilio 
ignoto, medio praesentis Edicti notum reddit: per 
DD. Vincentinm et Constantiam de Com. Fredro 
Skrzyński et Gabrielam et Cajetanum Kickie et 
eundem tum alios puncto solutionis Sum. 5880 A. 
M- C. c. s. c. tum eliberationis bonorum Miłoszo- 
wice et Podsadki a juribus ad ligna ecclesiarum 
r. 1. in Nawaria tum r. g. in Postomyty, Porszna 
et Miłoszowice et secus solutionis Som. 12008 A. 
20 xr. M. C. sub pr. 10. Aprilis 1848 ad N. 10671 
huic Judicio libellum exhibitum, Judiciique opem 
imploratam esse. Ob commorationem vero ejus 
ignotam ipsius periculo et impedio Judicialis Ad- 
vocatus Dominus Witwicki cum subsitutione D. 
Adv. Menkes qua curator constituitur, enmque 
juxta praescriptam pro Galicia in Codice Judiciario 
normam pertractandum est, Praesens Edictum 
itaque admonet ad exhibendam intra 96 dies simul- 
taneam exceptionem et destinato sibi patrono do- 
cumenta et allegationes tradendum aut sibi alium 
Advocatum in Patronum eligendum, et Judicio 
nominandum, ac ea legi conformiter facienda, 
qe defensioni causae proficua gene videntur; ni 
ant, et causa neglecta fuerit, damnum inde ena- 
inm propriae culpae imputandum erit, 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 17. Aprilis 1848. 


(1350) © b i £ t (2) 
Nro. 8478. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 
den abweſenden, und dem Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Ambros Gwozdecki und Emilie Gwozdecka und 
allenfalls ihren dem Namen und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben wie auch den dem Namen und 
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Wohnort nach unbekannten Erben des Michael und 
der Angela Gwozdecka mittelft gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben 
des Albin Gwozdecki, als Olimpia, Angela, Zofeppa 
und Albina Gwozdeckie dann die Eheleute Carl Mat- 
kowskie unterm 17. März 1848 zur 3. 8478 wegen 
Löſchung der Summe von 70,000 fip. aus den (ët, 
tern von Zarudeczkn und des Verbothes dieſer Guͤ⸗ 
ter weder zu veräußern noch zu belaſten ferner wegen 
Löſchung der auf den Guͤtern Kapuscińce haftenden 
Verbindlichkeit die Laſten und andere Leiſtungen aus 
den Gütern Zarudeczko zu löſchen, Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tags 
faßung zur mündlichen Verhandlung auf den Sten 
AREA 1848 und um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort diefer Belangten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Raczyński mit Cube 
ſtituirung des Herrn Advokaten Weigel als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung vers 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen , oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertretern mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
daren Sachwalter zu wählen, und diefem Landrechte 
anzuzeigen, uͤberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmaͤßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie fonft fih die aus deren Verabſaͤumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen baben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den aten März 1848. 


(1501) Edikt. (3) 

Nro. 4948. Vom Bukowinaer k. k. Stadt und 
Landrechte wird dem Gregor und der Sara Tranknl 
mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Theodor Ritter v. Buchen- 
thal untern 3. April 1848 Zahl 4048 wegen Exta⸗ 
bulirung des im Paſſivſtande des Gutes Rogozestie, 
zu Gunſten der Geklagten verbücherten Pachtvertra⸗ 
ges dto. 23. April 1797 eine Klage angeſtrengt, 
und um richterliche Hilfe gebethen, worüber zur muͤnd⸗ 
lichen Verhandlung diefer Rechts angelegenheit die 
Tagſatzung auf den zweiten Auguft 1848 früh 
um 9 Ubr feſtteſetzt wurde. Da der Aufenthalts- 
Ort dieſer Belangten Hiergerichts unbekannt ift, fo 
bat das k. k. Stadt und Landrecht zu ihrer Vertre⸗ 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen 
Rechtsvertreter Zagórski als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. Durch dieſes Edikt werden demnach 


die Belangten erinnert, zur rechten Zeit die erfor» 
derlichen Rechtsbehelfe dem Beſtellten Vertreter mite 
zutheilen oder auch einen anderen Sachwalter zu 
wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, übeberhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſonſt ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei- 
zumeſſen haben werden 

Aus dem Kathe des Bukowinaer k. k. Stadt und 


Landrechts. 
Czernowitz den 13. Mai 1848. 
(1657) Kundmachung. 1) 


Nr. 47 1. jud Es wird hiemit zur allgemeinen Kennt- 
nip gebracht, daß Über Anſuchen der Thereſta Brück- 
ner in Vollmachtsnamen der Jofeph German [hen 
Erben, wider die Eheleute Jofeph und Regina Ra- 
dasiewicz wegen Zahlung von 250 fl. C M. die 
exekutive Feilbietbung der Realität Nro. 107 bewilli⸗ 
get, und hiezu zwei Tagſatzungen auf den 17. July 
und 14. Auguſt 1848 jedesmal um 10 Uhr More 
mittags auf dem hieſtgen Rathbauſe mit dem ange- 
ordnet wurden, das diefe Realität bei der einen und 
anderen Lizitationstagfabrt nur um oder uber den ge⸗ 
richtlichen den Ausrufspreis biidenden Schatzwerth von 
4072 fi C. M. Hintangegeben werden wird. 

Das vor dem Beginn der Lizitation zu erlegende 
Vadium beträgt 107 fl. C. M., der Schaͤtzungsakt, 
fo wie die Lizitationsbedingniſſe können in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur eingeſehen, und letztere werden auch 
vor den Lizitazion bekannt gemacht werden. 

Magiſtrat Podgórze am 17. Juny 1848. 


(1424) S Zu "E (1) 

Nro. 2095. Vom Suczawer k. k. Diſtrikts⸗Ge⸗ 
richte wird hiemit bekannt gegeben, es habe bei die⸗ 
fem Gerichte Samuel Joseph Dauiel Klang, aus 
Unter » Wikow, wider den unbekannten Orts ſich 
aufhaltenden Juou alui Rerdey, wegen Rückzahlung 
eines Darlehenbetrages pr. 10 fl. C. M. die Klage 
angebracht, zu deren Verhandlung unter Aufſtellung 
eines Curators ad Acium für den Geklagten in der 
Perſon feines Vaters Andrei Rerdey die Tagſatzung 
auf den 21ten Auguſt 1848 Vormittag um 10 Uhr 
biergerichtć beſtimmt wurde Oeklagter Juon alui 
Herdey wird daher aufgefordert, bei der feſtgeſetzten 
Tagfahrt um fo ſicherer perſönlich zu erſcheinen, oder 
ſich einen anderen Vertretter zu beſtellen, als er ſich 
fonft ſelbſt die nachtheiligen Folgen zuzuſchreiben bo: 
ben wird. 

Suczawa den 6. Mai 1848. 


(1645) En Wj bt (1) 
Neo. 7401. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den 

dem Wohnorte nach unbekannten Deodata Hocińska, 

Anton Gawroński und Theodora Malawska mittelft 
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gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben Herr Adam Graf Balowski wegen Löſchung 
der laut H. B. 24. S. 230. L. P. 13. im Laſten⸗ 
ſtande der Guter Demeńka leśnia mit Podniestrzan- 
ka einverleibten S. von 7617 fl. f. N. G. unterm 
8. März 1848 ; Z. 7401 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag⸗ 
ſatzung auf den a7ten Juli 1848 Vormittags 10 
Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht be— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den Bet, 
gen Landes- und Gerichts - Advokaten Dr. Starzew- 
ski mit Unterſtellung des Herrn Adook. Dr. Zmin- 
kowski als Curator beſtellt, mit welchem die anges 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belang⸗ 
ten erinnert, zur rechten Seit entweder ſelbſt zu er- 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ana 
dern Sachwalter zu wählen, und dieſem Landrechte 
anzuzeigen, überbaupt die zur Vertheidigung dienli⸗ 
chen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie fi die aus deren Verabfaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. g 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 


Lemberg am 30. Marz 1848. 


(1462) E ai zi „b. (1) 

Nro. 662 Vom Gamerat = $uflijamte Bolechów 
wird dem Basil Zminkowski mittelſt gegenwartigen 
Edikts bekannt gemacht, es habe wider denſelben und 
den Fischel Rothbart der Bolechower Handels⸗ 
mann Osias Neubau, wegen Zahlung von 200 
Duf ſ. M. G. am 47. Mai d. J. Zahl 662 eine 
Klage angebracht, worüber zur mündlichen Verband⸗ 
lung eine Tagſatzung auf den gten Auguft 4846 10 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufentbaltsort des Belangten Basil Zmin- 
kowski unbekannt ift, fo wird ihm der hieſige Bür⸗ 
ger Franz Krzementowski mit Subſtituirung des 
Georg Gerhart als Curator beſtellt, und der Ab 
weſende erinnert, am obigen Termine entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die Rechtsbehelfe dem Vertreter 
mitzutbeilen, widrigens er die aus der dießfälligen 
Verabſaumung entſtehen mögenden Folgen ſich ſeloſt 
beiſumeſſen haben wird. 

Bolechow den 19. Mai 1848. 


(1610) Kundmachung. (1) 
Mro. 4305. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wech⸗ 

ſelgerichte wird den Belangten, dem Wobnorte nach 

unbekannten Mathes Schwieger und Jachet Schwie- 


ger befannt gegeben, daß Feige Meschel gegen bie- 
felben unterm 19ten Dezember 1847 Z. 11940 die 
Zahlungsauflage wegen 200 fl. C. M. fammt Ne- 
bengebühren angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten hat. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Mathes 
Schwieger und Jachet Schwieger unbekannt iſt, ſo 
hat man zu derer Vertretung und auf Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Hrn. Fangor mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Starzewski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutbeilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die 
aus deren Verabſaumung entftebenten Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. i 

Lemberg am 18ten Mai 1848. 


(1590.) ED | (3) 

Mro. 5795. Bon dem Bukowinaer Stadt» und 
Sandrechte wird den unbekannten praesumpliven 
Erben des Adam Marschal mittelſt gegenwartigen 
Ediktes dekannt gemacht, es habe Gustav Beil sub 
praes. 49. April 1848 3. 5759 biergerichts die Klage 
wider die liegende Maſſa des Adam Marschal und 
deſſen unbekannten Erben wegen Extabulirung der 
auf der Realität zu Sereih Mro- top. 441. ine 
tabulirten Haftungs⸗ Verbindlichkeit des Mainrad 
Beill betreff einer durch Juon Blessel an die 
Maſſa des Adam Marschal ſchuldigen Summe von 
185 fl. C. M. angebracht, und um richterliche Hülfe 
gebethen. Das Gericht dem der Ort des Aufent⸗ 
baltes der unbekannten Erben nach Adam Marschal 
unbekannt ift, und weil fie vielleicht außerhalb den 
k. k. Provinzen ſich befinden, hat zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Umkoſten den pieftgen 

echtsvertretter Zagórski als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Weſtgalizien beſtimmten Gerichtsordnung ausgeführt 
und entſchieden werden wird. 

Die unbekannten Erben des Adam Marschal 
werden durch die öffentliche Kundmachung erinnert, 
damit fie allenfalls bei der zur Verhandlung dieſer 
Rechtsſache auf den 19. Juli 1848 Früh 9 Ubr 
angeordneten Tagfabrt zu rechter Zeit erſcheinen den 
eſtimmten Vertretter ihre Rechtsbehelfe vorlegen, 
oder ſich auch ſelbſt einen anderen Sachwalter be⸗ 
ftellten, und dieſem Gerichte nambaft machen / úber- 
daupt aber die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege 
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einzuſchreiten wiſſen mögen, die De zu ihrer Ver⸗ 
theidigung diennſam finden würden, indem fie fih 
die aus ihrer Verabſäumung entfiehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt- und 


Landrechtes. 
Czernowitz den 20. Mai 1848. 
(1518) Kundmachung. (2) 


Nro. 5085. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 
den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Be⸗ 
langten, Honoratha Dobrzańska und Franz Do- 
brzański, oder ihren allenfalls dem Leben und Wohn- 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktet bekannt gemacht, es habe wider dieſelben die 
k. k. Kammerprokuratur Namens des h. Kadukfon⸗ 
des wegen Abtretung des Eigenthumsrechtes des in 
der Landtafel dom. 116. pag. 213. n. 14. haer. 
vorkommenden, vormals der Sofia Hublicka gehöri⸗ 
gen Outsantheiles von Zuraki und Starunia an 
den Kadukfond unterm 8. Juli 4847 zur Z. 21372 
eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe 
gebeten. 

Da der Aufenthaltsort der Beklagten unbekann 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Lan- 
des⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Bartmański mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Czermak als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belang⸗ 
ten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen, und dieſem Landrechte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienti- 
chen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
benden Folgen ſelbſt beizumeſſen baben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lamberg den 3. Mai 1848. 


(1547) Edikt. (1) 
Nro. 6042. Von dem k. k. Lemberger Landrech⸗ 
te wird der abweſenden, dem Leben und dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Frau Isabella Gräfinn Hu- 
moicka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
das unterm 25. Hornung 1848 3. 3. 6042 geſtellte 
Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur der k. Land⸗ 
tafel aufgetragen wurde, 4. Die Gubernialverord⸗ 
nung H. zu verbüchern, und im Grunde derſelben 
das Pfandrecht der liquiden Erbſteuer nach Stani- 
slaus Grafen Humnicki per 1530 fl. 56 fr. C. M. 
ſammt den hievon vom 12. März 1847 zuberechnen⸗ 
d 
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ben 100100 Verzugszinſen, endlich das Pfandrecht 
des illiquiden Erbſteuerbetrages nach demſelben Sta- 
nislaus Gf. Hamoicki per 1312 fl. 11 3J4 kr. © M. 
im Laſtenſtande der Zeuge H B. 62 S. 465 C P. 
11 und H. B. 27. S. 359 C. P. 2. dem Stanislaus 
Grafen Humaicki gehörigen Gütern Kuzmina dol- 
na und Rozpuscie zu Gunſten des h. Aerars einzu- 
verleiben. 2. die gegenwärtig in dem gemäßigten 
Betrage von 26 fl. 48 kr. C. M. zugeſprochenen 
Exekutiouskoſten in dem Laſtenſtande derſelben Bie 
ter vorz umerken. 

Da der Wohnort derſelben hiergerichts unbekannt 
iſt, ſo wird derſelben der Landes-und Gerichts-Ad⸗ 
vocat Dr. Sękowski mit Subſtituirung des Landez⸗ 
und Gerichts - Adoocaten Dr. Midowicz, auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg den 9. May. 1848, 


(1620) D EGRET (2) 

Nro. 463. Vom Magiſtrate der freien Handels- 
ſtadt Brody wird dem über 30 Jahren unbekannten 
Orts abweſenden Nicolaus Olszański hiemit bekannt 
gegeben, daß aus Anlaß der von Johanna Cyrańska 
terepelichten Heuschober als Erbin der verſtorbenen 
Apolonia Olszańska angeſuchten Judeserklaͤrung ab» 
weſenden Miterben Nicolaus Olszański zur Wahrung 
deſſen Rechte ein Curator in der Perſon des Joseph 
Dubikowski mit Subſtitution des Vinzenz Chowa- 
netz hiergerichts ad actum beſtellt wurde. Gegen⸗ 
wärtiges Edikt ermahnt demnach den unbekannten 
Orts abweſenden entweder perſönlich hiergerichts zu⸗ 
erſcheinen, oder ſeine Rechte d. h. einem dieſem Ge⸗ 
richte namhaft zu machenden Bevollmächtigten ver⸗ 
tretten zu laſſen, als ſonſt dieſe Angelegenheit, mit 
den beſtellten Curator verhandelt, und die bieraus 
entſpringenden nachtheiligen Folgen, ſich ſelbſt zu zu⸗ 
ſchreiben haben wird. 

Brody 24. Mai 1848. 


(1264) Edikt, (1) 
Vom k. k. lemberger Landrechte werden die In⸗ 
haber nachſtehender Obligationen als: 
1. der oſtgaliziſchen Kreisdarlehens⸗ Obligationen 
lautend auf die Namen. 

1) Judengemeinde zu Woyaiłow aus 50 Fami⸗ 
lien beftehend, Stryer Kreiſes, Nro, 14006 
dtto: 25. April 1796 A 3 12 OJO über 60 fl. 

2) Gemeinde Wydacz zur Herrſchaft Przybowka 
gehörig Jasloer Kreiſes Nro. 3354 dtto. 1. 
Nov. 2816 4 21½ OJO über 17 fl. 49348 kr. 

2. der oſtgaliziſchen Naturallieferungs⸗Obligatio⸗ 


nen lautend auf den Namen Gemeinde By” 
dacz, Jasloer Kreiſes. 
1) Nro. 1860j1 dtto. 1. Novembr. 2829 4 2 OJO 
über 10 fl. 7 445 kr. 
2) Nro. 2180/1002 dito. 1. Novbr. 1829 4 20J0 
über 36 fl. 20 fr. mittelſt der polniſchen Bei- 
tungsblätern dreimal einzufchaltenden Edikts vorgela⸗ 
den, dieſe Obligationen binnen Jahresfriſt vorzuwei⸗ 
900 widrigens ſelbe fuͤr null und nichtig erklärt wer⸗ 
en. 
Aus dem Rathe des k k. Landr echtes. 
Lemberg am 20. April 1848. 


(1510) e (1) 

Nro. 13700. Vom k. k. lemberger Landrechte 
werden die Inhaber nachſtehender verloſten oſtgalizi⸗ 
ſchen Kriegsdarlehens-Obligationen als: | 

1) Jodłówka Advoc. der Franz. Pomorska Unter: | 
thanen Jasloer Kreiſes Nro. 4978 dtto 8. Novem- 
ber 1794 a 3 1j2 OJO über 1 fl. 9 fr. 

2) Advocatie der Franz. Pomorska Jasloer Krei 
fes N. 10376 dtto 13. Olovember 1795. a 5 OJO 
über 1 fl. 9 kr. 

3) Nossalowa Skultetial⸗Gemeinde Jasloer Kreifes 
Nro. 10739 dito 9. März 1705 a 5 OJO über 3 fl. 
45 fr. 

4) Jodłówka Untertanen Jasloer Kreifes Nro. 9554 
dito 9. November 1797 a 5 00 über 1 fl. 9 kr. 

Jodlówka Advocatie Jasloer Kreiſes Nro. 9993 
dtto 8 November 1796 a 5 00 über 1 fl. 9 fr. 
vorgeladen, diefelben binnen Jahresfriſt vorzuweiſen, 
widrigens ſelbe fuͤr amortisirt null und nichtig er⸗ 
klart werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 20. May 1848, 


(1263) Kundmachung. (1) 
Nro. 7919. Bom Lemberger k. k. Landrechte were 
den die Inhaber folgender Obligationen, als: 
1. Der Kriegsdarlehens⸗ Obligationen lautend auf 
Gemeinde Potok, Jasloer Kreiſes Nro. 4103 dtto 
1. November 1813 a 2 102 00 pr 90 fl. 7 48 kr. 
II. Der Naturallieferungs-Obligation lautend auf 
atend Gemeinde Potok Jasloer Kreiſes N. 1814 
dito 1ten November 1813 a 2 Ojo pr. 290 fl. 45 kr. 
2Q2tens. Dieſelbe Nro. 1934 dito 1. November 1829 
a 2 000 pr. 43 fl. 7 418 kr. 
stens. Dieſelbe Nro 2252/1002 dtto 1. November 
1829 a 2 OJO pr. 140 fl. 49 8|8 kr. , 
4tend. Podegrodzie Herrſchaft Sandecer Kreiſes 
Nro. 2679 dtto 21. Dezember 1795 a 4 000 pr. 
7 fl. 42 fr. e 
Btend. Dieſelbe Nro. 2239 dtto 8. Oktober 1799 
a 40/0 pr. 9 fl. 5 1 kr. mittelft gegenwartigen Coif tè 
vorgeladen, die beſagten Obligationen binnen Jahres⸗ 


rifſt vorzuweiſen, widrigens ſelbe für amortiſirt, null 
und nichtig erklart werden würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 4. April 1848. 


(1584) Kundmachung. (1) 
Nro. 4279. Vom k. k. Merkantil =: und Wechſel⸗ 
gerichte wird kund gemacht, daß Moſes Sokal die 
Handlungsfirma auf Spezerey-, Material- und Schnitt: 
waaren, dann rohe Produkte vom 4. May 1848 
hiergerichts gezeichnet habe. 
Lemberg am 22. Mai 1848. 
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(1666) Kundmachung. (1 

Nro. 12776. Vom É. f. lemberger Landrechte wird 
in Folge des von Jakob Szapira unterm 44. April 
1847 zur Zahl 11845 geſtellten Anſuchens bekannt 
gegeben, es ſey demſelben ein von der k. k. Zloczo- 
wer Kreiskaſſa über den vom Jakob Szapiera aus 
Anlaß der im Ezzitationswege übernommenen Ha- 
mionłtaer g. k. Pfarrbaulichkeiten im Baaren er- 
legten Kautionsbetrag von 238 fl. 30 kr. C. M., 
unterm 4. Juli 4845 zum Journal Art. 282 aus⸗ 
gefertigter ©epofitenfchein in Verluſt gerathen, es 
werden demgemäß diejenigen, in deren Haͤnden ſich 
dieſer Depoſitenſchein befinden folte, mittelſt dieſes 
Aufrufes aufgefordert, dieſe Urkunde binnen einem 
Jahr vom Tage der letzten Einſchaltung desſelben 
in die Blätter der lemberger polniſchen Zeitung an 
gerechnet, ſo gewiß vorzubringen, anſonſten dieſelbe 
für nichtig gehalten und Die dieſelben ausſtellende k. k. 
Złoczower Kreikaſſa ihnen darauf Red und Antwort 
zu geben nicht mehr verbunden wäre. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 22. Map 1848. 


Obwieszczenie. 


Nr. 12776. C. k. Sąd Szlachecki lwowski w sku- 
tek prośby przez Jakuba Szapiry dnia 14. kwie- 
tnia 1847 za L. 41845 podaŭćj, niniejszém ogła- 
aza, iż tenże Jakub Szapira kwit c. k. kassy cyr- 
kularoćj Złoczowskićj na złożone 288 zle, zir. 30 
kr. m. k. jako kaucyę dotrzymania „licytacyjnych 
warunków, które przy budowli kościoła obr. gr. 
w Kamiunce przejęte były, zgubił; a zatém wszy. 
stkich, którzyby ten kwit w ręku mieli, Wzywa, 
aby w przęciagu roku, od ostatniego niniejszego 
obwieszczenia w gazecie polskićj lwowskićj rachu- 
jac, ten kwit oddali, ile w przeciwnym razie ta- 
kowy za niewazuy uznanym będzie, i kassa cyr- 
kularna złoczowska takowy więcćj nie przyjmie. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego 

we Lwowie dnia 22, Maja 1848. 
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(1597) Edikt (1) 

Nro. 12757. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Johann 
Milanowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
demſelben Behufs deffen Verſtändigung von den Bes 
ſcheiden due 24. November 1847. Zahl 34184. und 
detto 28. Februar 4848. Zahl 8038 womit das 
Geſuch der k. k. Kammerprokuratur Namens des 
Staatsſchatzes und Bewilligung der zweiten und drit⸗ 
ten viermonathlichen Friſt zum Anſuchon der Feilbie⸗ 
tbung der Liegenſchaft Nro. 34435 in Janów zur 
Befriedigung der Summe von 5002 fl. 7114 kr. 
C. M. zur Erſtattung der Aeußerung vorbeſchieden 
wurde, ſo wie auch zu allen in dieſer Rechtsſache 
nachfolgenden Rechts ſchritten der Hr. Dr. Fangor 
mit Subſtituirung des Hr. Drs. Onyszkiewicz zum 
Vertreter beigegeben wurde, und zugleich demſelben 
die beiden obigen Beſcheide zugeſtellt ſind. Wovon 
Johann Milanowski mittelſt öffentlicher Kundma⸗ 
chung und die k. k. Kammerprokuratur verſtaͤndigt 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 22. May 1848. 
(1660) Edikt. (1) 

Nro. 622. Von dem Juſtizamie der erzberzogl. 
Herrſchaft Bestwin wird hiermit bekannt gemacht: 
Es fen auf Anſuchen des Herrn Rud., Theod. Seeli- 
ger als Karl Werueriſcher Koncursmaſſe-Verwalter 
die öffentliche Feilbietbung des zur bekannten Kons 
cursmaſſe gehörigen auf 13504 fl. 54 kr. C. M. 
ſammt Grundſtücken geſchaͤtzten Fabriksgebäudes sub 
Nro. c. 16 in Bark dann der auf 1918 fl. geſchätz⸗ 
ten Maſchienen und der auf 36 fl. 57 kr. C. M. 
geſchaͤtzten Fahrniſſe bewilligt worden. Da nun biezu 
3 Termine und zwar fuͤr den erſten der 16. Auguſt 
für den zweiten der 9. September, und für den drit⸗ 
ten der 9. Oktober 4848 mit dem Beiſatze beſtimmt 
wurden, daß wenn dieſes Fabricksgebaͤude oder die 
Maſchienen und Fahrniſſe weder bei dem erſten noch 
zweiten Termine um die Schätzung oder darüber an 
den Mann gebracht werden könnten, ſelbe bei dem 
dritten auch unter der Schaͤtzung verkauft werden 
würden; fo haben die Kauflufiigen an den erfiges 
dachten Tagen Früh 10 Uhr ob der Biefigen Juſtits⸗ 
amtskanzlei zu erſcheinen, auch die Kaufbedingniſſe 
inmittelſt dort einzuſehen. 

Bestwin am 27. Juni 1848, 


(1574) Cone urs (1) 

Nro. 12118. Bei den WBerzebrungśfiener « Liniers 
ämtern der Hauptſtadt Lemberg ift eine Controlors⸗ 
fele der zweiten Klaſſe mit dem Gehalte von jährli⸗ 
chen 450 fl. © M. und einem Naiuralquartier oder 
in deffen Ermanglung einem Quartiergelde von 80 fi. 
und der Verpflichtung zur Leiſtung einer Kauzion im 
Geh altsbetrage in Erledigung gekommen. 


EX 


Zur Beſetzung Diefer oder im Vorrückungsfalle 
einer Linienamtsſchreibersſtelle mit dem Gehalte von 
jährl. 300 fl. und 250 fl. nebſt dem Genuße einer Na⸗ 
turalwohnung, oder in deren Ermanglung eines O.uat= 
tiergeldes von 80 fl. und beztehungsweiſe 50 fl. wird 
der Concurs bis zum 15. Juli 1848 eröffnet. 


Die Bewerber um die Verleihung eines dieſer Dienſt⸗ 
poſten haben ihre gehörig belegten Geſuche im vorge⸗ 
ſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. Camerai⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Lemberg einzubringen, und ſich darin 
uͤber ihre bisher geleiſteten Dienſte, zurudgelegten Stu⸗ 
dien, und erworbenen Kenntniſſe im Kaffa: und Rech⸗ 
nungsweſen, dann über ihre Moralität und über die 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen, oder einer anderen 
flavifchen Sprache, fo wie auch darüber glaubwür⸗ 
dig auszuweiſen, daß ſie bezüglich des mit einer 
Kauzion verbundenen Dienſtpoſtens diefe in der vor: 
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geſchriebenen Art zu leiſten im Stande ſind. Auch 
haben die Bewerber anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit einem Beamten der k. k. Cameral⸗ 
Bezirks ⸗ Verwaltung, des Gefallen ⸗Hauptamtes, 
oder der Verzehrungsfteuer - Linienämter in Lemberg 
verwandt oder verſchwaͤgert find. 
Von der k. k. galiz. Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg den 31. Mai 1848. 


1582.) Edikt. (2) 

Nr. 1173. Vom Magiſtrate der freien Handels⸗ 
ſtadt Brody wird anmit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß David Bauberger. Sohn des Psache 
und Elka Bauberger für wabnſinnig erklärt, und 
demſelben ein Kurator in der Perſon des Jakob Sa- 
muel Japke mit Subſtitution des Benjamin Wol- 
kenberg beſtellt wurde. 

Brody am 27. May 1848. 


Anzeige⸗ Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


— — 


Barometr sprowa- Psychro- |Uchro- 
Dzień dzony do 9° Termo- r 
1 Czas Reaum. miary mer Aen 
miesiąc - Reaum, linije 
wiedensk, paryzk. pC, 


77 N 
27,251 45 

27,251 28 
27,285 28 
27,281 28 
27,272 28 
27,319 28 
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Średni stan temperatury powietrza: dnia 4. Lipca: 
wilgoci 


CHEM D 2 
Temperatura powietrza ECH 2? pca 


w przeciągu 44 godzin \ najniższa 


Leen 
Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. 


1. 


4 wą jasno, 
— średni|© i chm. 3. 


chmurno 3, 
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11,36; d. 5. Lipca: 712,54; 


75 $ = 78 pCtn, 
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Rurs lwowski. 
w mon, konw. 


D nia 7. Lipca. zr. kr, 

Dukat holenderski gt EO ore a e, Bea 

Dukat cesarski - „ 5 20 

Rubel rosyjski - + - - - 143 

Dan polski D zł. pol) - - - Mn - gei er 
isty zastawnegalicyj- adaja 

skie (prócz E (za 100 zr. ) dają 102 15 


Kurs wićdeński. 
Dnia 1, Lutego: Średnia ena. 
5 W M. K. 
Obligacyje dlugu stanu - - - ) 69 19 
detto (4 ) 57 1)2 
Pożyczka do wygrania przez losy z r. 

1839 za 250 Er. - >» 177 11 
Obligacyje wródeńskie bankowe = - (2102) 49 ıja 
Obligacyje powszechnej i węgierskiej (5 ) — 

Kamery nadwornej i dawniejszego (212) — 

długu Łombardzkiego, tudzieź we (2 14) — 


Florencyi i Genui zaciągnionćj po- (2 9 39 1)2 

E P 
(Skarc,) (Domest, } 
(M. K. (M. $ 


Obligacyje Stanów Austryjackih (5 )— 
owyżćj i niżój Anizy, Czech, (2 12 ) 49 1 
orawii, Szlązka i Styry , (2 4) — 

Krainy, Larniolii i Gorycyi (134 ) — 

Listy zastawne galicyjskie za 100 Zi - = — 


Akcyje jazdy parostatkowój na Dunaju - ~ 465 
Kurs wexlowy w M. R. 
z dnia 1, Lipca. a 

Augsburg, za 100 ZIR, Kur., ZiR. 116 1j2 80. 
Frankfurt u M. za 100 zr. 20 fl. stopy zr, 116 3 mies, 
Hamburg, zatalar, bank. 100 Kur, Ta, 177 mies, 
Liworno, za 300 Lire Toskany zr, 109 í mies, 
Londyn, za funt szterlingów zr, - 1% = mies, 
Medyjolan, za 300 austr, Lir, zr, 113 = mies, 
Paryż, za 300 franków zr, 140 2 mies, 


Przyjechałi do Lwowa, 


Dnia 3go Lipca : 

Palougczy, c. k, Pułkownik, ze Stryja. — Walew- 
ski Antoni, z Przemyśla, — Firich Hugo, ze Swidnic, 
— Graf Michat „2 Soluki, — Karnicki "Kajetan , z Le- 
lechówki. 

Dnia 4go Lipca: 
Bujnowski Izydor, pens, Poruczuik, z Czerniowiec, — 


racia, o. k. Porucznik, ze Stanisławowa, — Wasilew- 
ski Tadeusz, z Jaworowa. — Orzechowski Walenty, 
2 Kamionki. — Schwanzl Józef, Adjutant, z Droho- 
wyża, 


Wyjechali ze Lwowa. 
Dnia 3go Lipca : 
Chrzanowska Anastazya, do Zamarstynowa. — Niko- 
rowicz Antoni, do Zboisk, 
Dnia 4go Lipca: 
Wieniawski Ignacy, do Smerekowa. — Komnowski Cy- 
pryan, do Truskawiec. — Dziakowski, do Stryja, 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach 
następujących zameldowanych. 
Od 28go do 30g0 Czerwca. 
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Prohaska Anna, wdowa po browarniku, 66 I. maj., ua 
puchlinę wodną, 

Michalska Maryja, dziócię źołnierza miejskiego, 8 lat 
maj., na suchoty, 

Michalski Michał, dziecię zarobnika, 3 1, maj., na pu- 
chline wodną, 

Rudnicki Jusko, aresztant, 34 I. maj., na suchoty, 

Ulrik Jan, syn c. k, Podporucznik, 1 10j12 roku mai, 
na konsumcyję, 

Mączeńska Frańciszka, aresztantka, 
chline wodną, 

Gołębiowska Maryja, służąca, 19 I. maj., na sparaliżo- 
wanie płuc. 

Ambros ge Rechtenberg Jan, pens, sekretarz gub,, 69 
L maj. , na osłabienie, 

Malaniec Jerzy, d rążnik, 55 I. maj,, na gor, nerwową, 

Czuchnowski Piotr, dziecię zarobnika, 2 1j2 godz,maj., 
z braku sił żywotnych. e 

Szymonicka Anna, służąca, 50 L maj., na konsumcyje: 

ustowska Maryja, uboga, 70 l, maj., na wadę w sercu, 

Rogalski Adam, nauczyciel, 30 1. maj., — Dąbrowicka 
Katarzyna, Zebraczka, 40 l, maj., — Hrynczuch 
parobek, 24 I. maj, , — i Burowska Maryja, zas 
1obnica, 35 l, m., na puchlinę wodną. 

Andraszek Amalia, uboga, 16 l. maj.. — i 

Siarka Ignacy, zarobnik, 65 1, maj., na biegunkę. 

Fedczakawski Elijasz, kowal, 55 J. maj., na suchoty, 

Bogusławski Jan, mularz, 42 1. maj., na tyfus. 


Żydzi: 
Huff Taube, dziecię faktora, 1 rok maj., na konwuls. 


39 1. maj., na po- 


Chrześciani: Berenfeld Izaak, dziecię faktora , 6 nied, maj., na kon- 
Jabł ki Józef, dzićci ias. maj. sumcyję, s e 
D Te ozet , dziecię szewca, 9 mies, maj., na We Sime, dziście faktorz, 2 3 Moda © głowie, 
(1585) (3) , 


Wieś do sprzedania. 


Wieś 8 mil od Lwowa w cyrkule przemyskim położona, o 104 osiadłościach, zawiórająca 
pola ornego 400 morg. , łąk 112 morg., łasu 316 morg., pastwiska 5 rnorg., ogrodu 8 morg. 2 pro- 
pinacyją rocznie 500 ZIR. M. R. budynkami gospodarskiemi w dobrém stanie — domem mieszkal- 
nym würowanym wygodnym — jest 2 wolućj ręki do sprzedania; bliższa wiadomość u P. Dominika 
Gębarzewskiego przy ulicy wyższej Ormieńskićj pod Nrem 126. 


WO OO > Że 


Wieś do sprzedania. 


Wieś z dwoma folwarkami w obwodzie Sanockim 3 mile od Przemyśla mila od gościńca poło- 
Żona, zawierająca pola ornego 550 morg., łąk 82 morg,, lasu 1200 morg., pastwisk 21 morg., 
z propinacyja 600 ZIR. M. N., budynkami gospodarskiemi i mieszkalnemi w dobrym stanie, go- 
rzelnią murowaną na 40 korcy dziennego zacieru Z aparatem miedzianym, młynem o dwóch kamie- 
niach , tartakiem dobrze urządzonym — jest z wolnej ręki do sprzedania. — Bliższa wiadomość u P. 
Dominika Gębarzewskiego przy ulicy wyższćj Ormieńskićj pod Nrm. 126. 


RE 


Wieś do sprzedania. 


Wieś z trzema folwarkami w obwodzie przemyskim 8 mil od Lwowa położona zawierająca; 
gruntu ornego 713 morg., lasn 2093 morg., łąk 215 morg., pastwisk 78 morg. , ogrodu 16 morg., 
osiadłości 160 — z propinacyją roczną 900 ZiR., budynkami mieszkalnemi i gospodarskiemi w do. 
brym stanie, gorzelnia mnrowana z aparatem miedzianym jest 2 wolnój ręki da sprzedania, — Bliżę 
sza wiadomość u P. Dominika Gębarzewskiego, 
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GES Cukiernik szuka wspólnika © 


z funduszem 2000 ZłR. M. K. do założenia Cukierni we Lwowie, w rynku, w najnowszym gu- 
ścia zaopatrzyć się mającéj w najobfitsze zasoby wyrobów z cukru, wszelkich gatunków lodów, ciast, 
konfitur, likworów franenzkich —  przysposobionćj oraz do obstalunków jak w najsotszym guście. 
Bliższa wiadomość w pracowni cukiernika P, Ehrbera we Lwowie pod Nrem 53. 
Teofil F. Nagonowski, 
subjekt w pracowni P. Ehrbara zostający, 


1629 e d 3 7 3) 
a Licyłacyja inwentarza. y 
We wsi Borkach wielkich o milę od Tarnopola, odprawiać się będzie z wolnćj ręki na dnia 
41go Lipca 1848 r. i w dniach następnych publiczna licytacyja, na któréj konie powozowe , sta- 
dnina , piękne broniaki, woły, krowy, jałownik, owce hiszpańskie, nierogacizna, oraz sprzęty domo- 
we, wszelkie sprzęty i rekwizyta gospodarskie, magazynu gorzelnianego i browarnego i t. d. i t. d. 


za gotowa brzeczaca monetę sprzedawane będa, — Da tè więc licytacyję chęć kupienia majacych ni- 
nicjszym zaprasza się. 
z 


Vë Für Aeltern. — 


Da die Ferien dieſes Jahres drei Monate dauern, und tiefer Zeitreum eine zu lange Pauſe 
(n dem Unterrichte macht, fo giebt Unterzeichnete zur Kernmif, daß fie vom 1. Juli d. J. auf 
ihre Realuät nach Janów fih begiebt, wo fie den Umerricht in der polniſchen, deulſchen und 
iranzöſiſchen Sprache, in der Religion und Muſtk, wie auch in allen Handarbeiten fortfegen wird. 
[Da ihr Haus eigens zu biefem Swede gebaut ift, fo werden die Zöglinge alle mögliche Bequem⸗ 
lickeit finden, und ſollten fie ihrer Geſundheit wegen kalte oder warme Bäder, Fluß⸗, Teih- und 
Sturzbäder, oder Milchkur brauchen, fo werden fie auch in dieſer Hinſicht forgfaltigft befriedigt. Auch 
befinden ſich im Städchen felbft zwei gute Aerzte und eine Apotheke. Da ſich Gefertigte durch mehrere 
Jahre der Zuftiebenheit der Aeltern wie auch der löblichen Schulobrigkeit erfreut, und immer eine bee 
deutende Anzahl Zöglinge in ihrem Inſtitute zählt, fo ſchmeichelt fih ſelbe auch künftig hin mit dem 
geehrten Zutrauen. Auch werden allda Jahresbedingniße angenommen. Anzufragen in der Wohnung 
des Privat- Agenten Herrn Joſef von Bobowski Nro. 24 im Aten Stock im Kapitel- Haufe in der 
Stadt, oder bei Gefertigter in Janów vis - a- vis ber Verwaltung. 

Lemberg den 50, Juli 1848. T. Bojanowska, 

rt 99 


Dla rodziców. 


Ponieważ trzymiesięczne wakacye tegoroczne zbyt długa przerwę w naukach czy- 
nią, podaje niżćj podpisana do wiadumości, że od 4. lipce t. r. na swoją realność 
w Janowie się wydala, i tamże naukę w języku polskim, francnskim i niemieckim; 
w religii, w muzyce i w różnych robotach dalej udzielać będzie. W domu jéj do tego 
umyślnie urządzonym uczennice wszelką wygodę mieć będą, a jeśliby dla zdrowia 
swego kąpieli rzócznych lub innych potrzebywały, o i w tćj mierze życzenie rodziców 
zadowolni się W miasteczku samém znajdują się dwa dobre lekarzei apteka. Niżej podpi- 
sana szczycąc się dotąd zadowolnieniem rodziców i przełożonych szkół publicznych , 1 
mając zawsze znaczną ilość uczennic w zalładzie swoim naukowym, poleca się i ieraz 
szanownemu zaufaniu. Ugoda roczna także zawarta być może. Blizsza wiadomość po- 
wziąść można u pana Jozefa Bobowskiego ajenta prywatnego, w miejscu pod Nrem 24, na 
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1. piętrze w kapitulnćj kamienicy, albo u niżej podpisanej w Janowie na przeciw Fer- 
walteryi. Lwów dnia 50. Czerwca 1848. 
T. Bojanowska. 


(1672) Im Verlage von (1) 
Gottlieb Haase Sóhne 


erſcheint: 


Conſtitutionelles Blatt aus Böhmen. 


Verantwortlicher Redacteur: Franz Hlutschak. 


Das Blatt hat ſich in kürzeſter Zeit auf das Erſreulichſte Bahn gebrochen, und wird ſeiner 
bisherigen freiſinnigen Tendenz getreu bleiben. Aufmerkſame Bewachung und freie Beſprechung 
aller Schritte der Regierung, die Anerkennung und Vertheidigung der vollkommenſten Gleichbe⸗ 
rechtigung beider Nationalitäten, Einwirkung auf die oͤffentliche Meinung durch gediegen leitende 
Artikel, ſchleunigſte Mittheilung aller wichtigen Ereigniſſe, — das find die Grundlagen unſeres 
Blattes. Wir haben Die tuͤchtigſten Publiciſten in Prag zu unſeren Mitarbeitern gewonnen, und 
unſere Correſpondenz breitet ſich bereits faſt uͤber ganz Europa aus Am Wiener Reichstage ſo 
wie am Prager Landtage haben wir unſere eigenen Berichterſtatter. Aus allen Theilen der 
öſterreichiſchen Ronarchie werden nur ſchleunige und umfaſſende Berichte über alle wichtigen Ereig⸗ 
niſſe erwünſcht ſeyen, und wir erſuchen dießfalls jeden Schriftfteller, der mit uns in Verbindung 
treten will, uns ſeine Bedingungen zu ſtellen. 

Vom conſtitutionellen Blatt erſcheint mit Ausnahme Montags, täglich 1 112 Bo- 
gen in folio, und koſtet vierteljäbrlch inclusive der täglichen Poftverfendung bis an die Gränzen 
der öſterreichiſchen Monarchie 4 fl. 30 kr. 

Inſerate werden angenommen, gegen eine Einrückungsgebühr von 6 kr. pr. Zeile. 

Wir erſuchen, das »conftitutionelle Blatt« nicht mit der im Verlage don C. W. Medau er- 
ſcheinenden conſtitutionellen allgemeinen Zeitung von Böhmen zu verwechſeln. 


* Automiezny Gabinet. z 


Nipiejszóm zawiadamia sie wysokie Stany , prześwietna Wojskowość i szanowną Publiczność, że 
automiczny Gabinet tu w Lwowie powiększonym został, wystawą J. C. Mość Piotra I. J. C. R. Meść 
Alexandra Carów Rossyjskich, Cesarza Napoleona i Króla Szwedzkiego Karola XII. łacznie w natu- 
ralnój postawie. Niemnićj wykonywanym będzie przez 4 figury taniec linioskokowy, które swoją 
postawą i komicznemi poruszeniami , Żyjącym ludziom wyrównywają. Gabinet dzieńnie otwartym 
zostanie od Gtój do 10 godziny wieczór, rzęsiste oświetlenie uprzyjemni widok przedstawy. Wstęp 
kosztuje 10 kr. M. K. Dzieci i sługi płacą 5 kr. M. K, Widownia w budzie na przeciw Te- 
atru Skarbka. C. F. Möller, 

Deere 


Automaten: Kabinet, 


Ich Habe die Epre bekannt zu machen, daß das Automaten⸗Kabinet vergrößert worden ift, mit Kaifer 
Peter L, Kaiſer Alexander I., Kaifer Napoleon, Carl XII. König von Schweden, von der Natur 
abgenommen; ferner wird ein Seilentan von 4 Figuren gezeigt, welche durch ihre Stellung und komiſche 
Bewegungen den lebenden Seiltänzernz gleichen. Das Kabinet wird täglich von 6 bis 40 Uhr Abends 
bei guter Beleuchtung gezeigt. Der Eintritts- Preis ift 10 kr. C. M. Kinder und Dienſtbothen zahlen 
5 kr. C. M. Der Schauplatz iſt in der Bude neben dem Skarbek fen Theater. C. F. Möller. 


— 3034 — 


«69 W księgarniach Edwarda Winiarza“ 


we Lwowie i Czerniowcach, 
dostać można następujących dzieł: 


(Cena w mon. kon.) 


Powstanie narodu polskiego w roku 1830, 1831 od epoki, na którćj opo- 
wiadanie swoje zakończył Maurycy Mochnacki. Z mappą teatru wojny i iere: 
ma kartami topograficznemi przez Ludwika Mierosławskiego. Wydane na- 
kładem posła Jana Ledóchowskiego 3 tomy w 12ce.$Paryż 1845, 1846. Cena to- 
mów 1go i 2go 10 złr. (Tom Sci w druku.) 


Rozprawa o Konstytucyi przez Karola Rotteka. Przełożył z niemieckiego Hen- 
ryk Nowakowski, 1848. 4 . ! 3 ? k / 3 / 20 kr. 
Grammatyka Języka Ruskiego (mało ruskiego) napisana przez Hs. Józefa Ło- 
zińskiego. W Przemyślu w Drukarni Biskupiej obr. gr. kat. 1846. . . 1 zir. 
Polsko-niemiecki i niemiecko-polski Słownik kieszonkowy, przez X. Łuka- 
szewskiego i A Mosbacha Scie wydanie Stereotypowe, W A6ce. Wrocław 
4848. D . . e D e D . . a e a . 2 zir. 
Dwa marsze poświęcone Gwardyi narodowćj Lwowskićj, ułożone na fortepian przez 
Jana Ruckgabera. Lwów 1848 d . . . e . e 40 kr. 
Sheoretifch = praktifche Grammatik der poluiſchen Sprache mit polniſchen, und deut⸗ 
ſchen Uebungs⸗Aufgaben, Geſprächen Titulaturen und den zum Sprechen nöthigſten Wörtern 
von Karl Pohl. Ate Auflage. 800. Breslau 1844, š 3 . 4 fl. 40 kr. 


2 Lieytacya Koni. w 


Oddział koni z Stada Chorostkowskiego , składający się z Ogierów, Klaczy i Wałachów zaprzę- 
Znych i wierszchowych, razem sztuk kilkadziesiat, będzie sprzedawany przez publiczną licytacyę 
w Tarnopolu, podczasżJarmarku św. Anuy na dniu 27. Lipca r. b. 


(1643) Folwark do sprzedania. ©) 


Przy murowanym gościńcu mila od Brodów, jest folwark z zabudowaniem gospodarskiem, do 
którego należy 300 morgów płaszczyzny dominikalnćj w połowie na las zapuszczonćj w połowie pola 
orne obsiane, propinacyja o dwóch karczmach zajezdnych przy murowanym gościńcu , gdzie stacyja 
cesarskich ogierów ustanowioną być ma, trzecia Karczma we wsi skladajacej się z kilkunastu podda- 
Dych, pasieka, cegielnie dwie i wapielnia do sprzedania. Bliższych szczegółów udzieli W. Czerwiń- 
ski w kancelaryi Adwokata Baczyńskiego we Lwowie, lub Adwolatjprywatny W. Leon Finkelstein 
mieszkający na nowym rynku w Brodach. 


4603) e ak (8) 
Najtyczanka do sprzedania. , - 

Na Sykstuscę w domu Dubsa pod Nrem 647 jest Najtyczanka kryta z fabrykiBrosmana zwolnćj 
ręki do sprzedania. Blizeza wiadomość zasiągnąć można w tymże domu na drugim piętrze. 


— 


